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Ihren geehrten Chefs 


Herrn Kommerzienrat Max Schroeder 

lind 

Herrn Martin Schroeder 

aus Anlass 

des fünfundsiebzigjährigen Bestehens der Firma 
Sieler & Vogel den r. September 1900 

In Dankbarkeit gevvidm et 

von 

den Angestellten der Firma. 
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Am r. September icjoo begeht dir Firma Smm & Vogel die Feier ihres 
/ % 75 jährigen Bestehens, ein Fest der Arbeit seltener Art. wohl wert, dass 
_^^L.dc n Ztihln uhen I icundcn des i resc hattsbriuses davon Kßnntiih gegeben 
und mich für künftige Zetten ein Andenken daran erhalten werde. Da is soll 


dnrrh die vorliegende Schrift geschehen. Zugleich soll dicselta den hochwrehrten 
Cheik, Herrn Kommerzienrat Max S uroeper und Herrn Martin Scjirculder, 
;lK l>weis gelten, wie ihre wohlwollende Fürsorge für die Angestellten des Hauses 
von letzteren ihrer ganzen Bedeutung nach gewürdigt und dankbar empfunden wird. 

Fm Rückblick aut den Kntwi ekeln ngsgang des gegenwärtig weit verzweigten 
( reschäfLs wird selbst 1 >eE der durch den Zweck der Schilderung gebotenen Schlich t- 
heii der 1 Grs teil ungsweise erkennen lassen, wie trefflich es die Inhaber der Firma 
verstanden, ihre Unternehmungen den jeweiligen Zeitverhältnissen anzupassen. 
Fallt doch die Gründung des Geschäftshauses Sua .. er & Vogel in den Beginn 
einer mächtigen \ orwärtsWegung in Deutschland, sowohl auf politischem wie 
wirtschaftlichem Gebiete, und gehörte grosse Hinsicht und viel Entschlossenheit 
dazu, um sich mit Erfolg auf einem neuen Arbeitsfelde zu behaupten. Die 
Schwierigkeit war keine vorübergehende, im Gegenteil, sie ist seit den dreissiger 
Jahom wo der Zollverein die Bedingungen für grössere Fabrik! betriebe schuf, mit 
jrxb ni Jahrzehnt durch Vermehrung und Verbesserung der technischen Hilfsmittel 
und durch den scharfen Wettbewerb der Handels- und Industriestaaten in ganz 
ausserordentlicher Weise gesteigert worden. Trotzdem ist der Wirkungskreis der 
Mona in ummterbr* ebener Folge, dank der bhatkraft der Geschäftsinhaber und 
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Leiter, erweitert worden, und heute, am Jubekagp, kennen alle, die zu rüstiger 
Mitarbeit in dem blühenden Lhrenhause berufen sind, aufrichtige Freude über 
sein Wachstum und sein Ledeihen empfinden. 1 "ns, den Angestellten insbesondere* 


ist es Herzensbedürfnis, unseren hochverehrten Lhefs unsere Glückwünsche < lar- 
zubringen, ihnen zu sagen, wie sehr wir ihr einsichtsvolles, gütiges Walten zu 
schätzen wissen und wie wir wünschen, dass die gute deutsche Sitte des freund- 
lichen Kinvi .rnehmens und gegenseitigen \ ertrauens zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer auch ferner jedem Teile seine Berufsaufgabe* zur Annehmlichkeit 


gestalten möge. 


Mit diesem Wunsche Übergeben wir die Denkschrift flin*r Ihistimiming. 


Lei ezte, Berlin, H vue-vro, Gr hjikkn, 
den i, September 1900. 
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Tias Papiergeschäft Siefcr ä Vogel von |S^- lgiKi 

Die heutige Vertretung der Firma; 

Das Hauptgeschäft in Leipzig 
D;l& Detai] geschäft in Leipzig , 

Die Filiale in Berlm . „ . 

1 " * t t • 

Die Filiale in Hamburg 

Hie Sohroed ersehe l J apkrf|brik zu Geizern und deren Wohlfahrtieln- 
rieht Lingeti: 

iE'- SriiroedtTsche Papierfabrik zu G-olzem . 

V h -Jil t i.i] ] rrsc i r irich L uii ge i l ; 

Arbeiterkolonie . . 

^ k 4 ' ■«■■■,, . 

J v r .ii i kei i v ersorgu n g 
Brausebäder , 

.Sjjeiseanstalt .... 

Ivochschule , + 

Konsumverein . . , 

PrcNluktionstantiäme - 
Dienstpräniieit . t „ 

Pension skassc . . . 

Sparkasse , , t . ( 
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Das Papiergeschäft 

von 1825 — 


Siel er & Yoq- 

o 

I9OO.. 



Sächsische Landesbibliothek - 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


http : d ig ita I . s I u b-d re sde n .de/id 30 3 02 063 0 I 5 


Sächsische Landesbihliothäk - http;.vd igital.5lub-dresden.de/id393Q2Q 630/1 6 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 





















OL- H. r l- Wiikjafl |» 



Sächsische Landesbibliothek - 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


http : 'd ig itü I . s I li b-d ns sde n .de/id 30 3 02 063 0/ 1 7 







Leipzig, d. t. Scpt ■ 1025 t 




frit tee&ren tint Ihnen hierdurch die Eregnmg unterer Handlung auf hiesigem PUUz 
unter der Firma : 


aaaa,iaia & v<d®bh> 


tmzvzeigen. 

AU Haupt geschifft werden wir ein wohl anortiriet Lager von 

Druck- und Schreibpapieren 

haften. Unser sorgfältiges Bestreben hierbey PiUighrit der Preise mit Güte der IVaare 
zu v fr binden , wird durch eine ausgelt reit eie Bekanntschaft mit den vorzüglichsten Pa- 
pierfabriken des In - und Auslandes kräftig unterstützt* Zugleich aber- widmen wir 
auch jedem andern vor kommenden soliden Geschqft unsre Aufmerksamkeit. 

If ir bitten Sie um geneigte Bemerkung unserer Unterschriften und empfehlen uns 
Ihnen zu gütigem IPuhhcdlen mü avhlungsvuUer Kr gehenkelt. 


Sielet* g T^ogel. 


Unterschrift von Ferdinand Sielen 


Unterschrift von Job* Carl Vogel* 
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Sieler Vogel 

1825 1900, 



m i, September 1K2*, eröttneten FKknixAx» Sci-:li-:u \ |oh. i ’.sri Vocei. ein 
Papiergeschäft tu Leipzig und zeigten das neue Unternehmen, welches 
die Firma Sii.i.er \ \ 1 h ; 1 : 3 . führte, in CrSSgh äftäkreisen durch umstehend, s 
Rundsehreibt an. 

1 )te beiden ( j oschcil Lsifihalv -r erfreuten sich allgemeiner Achtung, und du erst 
eine einzige derartige Handlung in Leipzig Instand, wurde dem jungen Hesejä&fte 
ein ehhafbs 1 nien .-sst* errtgegengr/brachl. Wissende r r eseliäfFnuimliehbiten fanden 
sien in ..3er Pi lersstrasso 42 . Verkaufsgeschaft mul I Lagerraum* hi bescheiden 
si'- auch wann, entsprachen völlig den damaligen Anforderungen. Wenige Sorten 
wurden ;u-f 1 ager gehalten* und das 1 lau] iiul isutzgel Wt war Leipzig selbst. Der 
In- damalige \ erhältnisse schon nicht uni >etieut« i iide Huch und \ f 11 si k alienhandel 
; '"l die liebten Vorbedingungen für eine gedeihlic he Kmw iekelung des i jeschitUs. 
n 11 "" I ipn -fl «'da l I i 1 r j' rue Loschäftszvveigc \ rgrösserte sieh von Jahr zu |ahr und 
musst. i ns zur Lrrn humg der gedachten beiden i irr jsshaml fangen aus den näciist- 
lEi gendi r, Papiermühlen direla [rangen werde rw I >;e Produktion der Papiermühlen 
war aller relativ gering, weil das Papier noch ausschliesslich durc h 1 landarbeit ber- 
gest. 31t w.-rden musste, und das ll erb eise haften der Wan- in Fracht wagen war über- 

n 

dies mühsam und zeitraubend, so dass unliebsame \ '•rzög'Tmigen in den Lieferungen 
nicht ausb leiben konnten. Die Hinrichtung grösserer Handel sgeschäf te welche dii- 
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Erzeugnisse vcrsdiiecle-ner Papietmiihlen vereinigtem nml grössere Vorräte am PI; lL, ■ 
zur Verfügung .stellten, war daher rin zeitgeinMses und aiisslchts volles I ntemehmem 
l.)iu Papiere* von Stuu-.u i\ V- h,m. Fanden guten Absatz, und dem ( ieschäFt-- wai 
bald ein«- grtKsrrr Kundsi hafi gesichert. Schon \X:<> wurden grösser« Räum- 
lichkeiten in Hohmamtshof, ebenfalls in der Peters* irassr 32 41, gemietci. Die 
Du; -schäfte gewannen immer mehr an Ausdehnung; aber rin gewaltiger Fortschritt 
für utiseo 'i 1 Gesdiäftszweig im allgemeinen kam en$l mit dem Ers« beincii der 
MiLschinenpapi'-re gegen Mitte der dmssiger Jahre, Hatten sich zuerst auch mzincht 
gegen diese Neuerung atisg' *s] »n leben und waren für d. A Ithergchradll ( • 1 uv-' M'i 1, n, 
so veranlasst? sie doch bald der niedrige Preis der Masehmmpupirre, diese auf 
ihre Brauchbar keil zu prüfen. Mit dem Erscheinen mustergültiger und preiswerter 
Ware kam auch die Kauflust, Die billigeren Papiere trugen zur Entfaltung- des 
Veriagsbuchhandels ausserordentlich viel bei. Es begann fetzt auch die fages- 
litteratur, die Presse, eine Wichtigere Kelle zu spiel ne und die sich steigernden 
Auflagen forderten lirtnirhlliehi Quantitäten Papier. Mit der viel- ei tigeren Yer 
wendung kam aber auch die Forderung nach enter grösseren Auswahl von Sorten, 
S 1 3 jj-.k A \ • jf ri 1 sul bten 1 leu Wünschen ihr* r Kundschaft in jedt r J linsicht Rechnung 
zu t r; Lg' ■ n , 1 n dt -m sic Koni .< . ■ r und V er k ; ui fsgcsc hilft im Jahre rV] 2 n ai h fl e r 

( 4 rimmaischen Sirasso t | verlegten, in welchem Hause sj( h noch tu um das Detail- 
geschllft befindet. Zur \ufsta] leltmg grosserer 1 agervorriUi- wurden nach und nach 
enLsji rech cm ie N ied erlag sräuine in den benachbarten I niversilätsgel Stuben geme-teL 
1 in fahre 184 2 erfolgte das Hinsehcidrn des einen PlieK, FmU'Txa vi« Sin mc 
D etsälbe hatte während 1 7 Jahren unermüdlich seine Kräfte dem Geschäfte gewidmet 
Pake. Vohll führte nun die Firma als alleiniger Inhaber 1 '>rt . Eine wesentliche 
Stütze seilte er in Am u_f Si i ikmkukk finden,. welcher 1842 bei ihm als Gehilfe 
ei 11 trat Gi n u.irn Atjot.i- S‘mf<i u-vniR war am v Marz j8t 8 in Leipzig geboren; 
seine bisherige Thäügkeit war der Seiden! »rauch«- gewidmet -v\wvn, er hatte eine 
gediegene kaufmännische Ausbildung genossen und vermochte sich leicht in den 
neuen Geschäftszweig t-inzuarbeiten. Seine berufliche Tüchtigkeit und du gewissen- 
hafte Verwaltung- seines Postens erwarben ihm das Vertrauen seines Chefs in 
besonderem Masse, so dass dieser ihn am 1* Juli 184^.1 als Teilhaber aufnahm. 
Diese Arl »« htsgi -nn-i nsehaft , bei welcher Am ■? i S ieimkdkk di« jung'- treibend* 
Kraft war, dauerte bis zum September T853. C vri. Vinrici war in den etzten 
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Jahren schon kränklich gewesen und die Ausübung- seines Berufs wurde ihm immer 
schwerer, so dass er sich im genannten Jahn 1 entschloss, von den Geschäften 
/.un,< •i/uLn.lfji, \ l ■ ,j . S. 1 1 k< >hi <kh führte 1 nun das < iesehäft auf eDenc Rechnung 
woitir Satte Sch^ffett$fi^üdigkeit und mu-munMi, he Htä%keit gaben dem ( Mft 
allmählich eine immer grössere Ausdehnung* md auch der Absatz nach auswärts 
entwickelte sich recht günstig- Infolge der Erwdter ungen des EisenbaEinm izes und 
drr Verbilligung der Frachten machte sich aber auch der Wettbewerb ferner 
gelegener Fabriken immer fühlbarer und legte den Wunsch nahe, Druck- und 
Schreibpapier für den wachsenden Bedarf in eitler eigenen Papierfabrik erzeugen zu 
können. Im Jahre i Hi n • trat Si hboedebi an die Ausführung dieses Plattes 
ernstlich heran. Einen geeigneten Bauplatz und die nötige Wasserkraft erwarb 
' 1 ' 1 11 svinem Schwager ( hin (nrrrsf iiaj.u, dem damaligen Besitzer der Wahl- 
millij- und Mitinhaber der .Wasch in enbiiuan stalt in Gokem bet firiinma an der 
Mulde. Noch im nämlichen fahre ward mit dem Bau begonnen und die Anlage für 
zwei Papiermaschinen berechnet, zunät hst aber nur eine aufgestollt, die im Sommer 
•"'j in betrieb gesetzt wert len konnte. Die Fisenb&hitvcrl 'indting nach Grimma 
bestand zu gt u Zeit noch nimt t es iiihh.sU der Person .m verkehr über Wurzen 
uml von da dun h i ’.esehirr nach < inlsrrn vermittelt werden; di.- Zufuhr der gefertigten 
Papiere aber erfolgte mittels ! rachtwagens direkt nach Leipzig, Die erste reich- 
bekränzte Fuhre brachte als Erstlingsprodukt der SuKROEDERschen Papierfabrik 
lüi däc Firma Idars Kf.iNKH.vHni in Leipzig Schulbuchpapier, dessen äusseres 
Aitx.-hvii den heutigen Anforderungen freilich nicht genügen würde; dafür war cs 
ii''T ein haltbares reines Hadernpapier, da damals Surrogate in Golfern überhaupt 
noch nicht vcrarl .eitet wurden. 

Die Leistungsfähigkeit der Firma Su-jler N V om wurde vom fahre 1862 an 
durch die eigene Produktion in erwünschter Webe unterstützt, das Geschäft nahm 
1 1 11 1 1 -i 1 g 1 11 Ga lauf, und die Arbeit ts kaufte in Kontor und Lager reichten vorfäufi' 1 
• i ":! aus. Für den \ ertritb von Waren war bisher so gut wie nichts geschehen, 
man wui gewohnt, von der Kundschaft aufgesiicht zu werden; allmählich wuchs 
jedoch die Konkurrenz.. und im Jahre iHü^ engagierte ScHROEUEtt dc-n r-rsten 
Reisenden. 1866 einen vierten Gehilfen fürs Kontor, und am 1, April beiraute 

er seinen mehljährigen Mitarbeiter Robe ici Monn 's, der Im Februar 1862 ins 
i u. st h.lft getreten war und heute noch an diesem Pfosten thätig ist, mit der Prokura, 
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Im Jahre t se-K wurde in der Fabrik eine /weite IhipieTmaorhinu Eiulgesteik, 
uni ,] rr stellenden Nachfrage nach Prqner genügen jtu können und der weiteren 
Ausdehnung des aufstrebenden besrhah.es Vorschub zu leisten, Infolgedessen 
envd i seii sich ;d » r a . i c h die (irscfiriiLsräume in Leipzig tiir ilv* I Üfanef als unz ul ang ln h; 
J.is kleine dunkle Kontor am Verkaufenden in der ( mmmaisehen Strass, g> nPglr 
r-iir die* notwendige Vermehrung des Personal* Io -in- wegs* und der \ rrk.-hr mil 
den v erst reuten lauf Xiech Tlagcn ii der t liiversitäLsr, Ritter- und 1 h esdetiei slmsst 
rsch werte einen geordneten t n -si hilf In ■< Lru h überaus, I k ■>Halb ' iss' i Si ! i* den 
Entschluss, im Buchhändlendertel tdrt passendes ( u 'iindstiiek zu erwerben und einen 
den I Bedürfnissen entsprechenden Neubau zu . rrir-hten. Im September i Ki u siedelte 
das Fuge -sg* 'schaH nach der I halsLrasse .ua i heutige Nr. fu über, wo das Kontor 
im Parte m des Vorderhauses, da% Warenlager in i mein daranstossi iRlen grossen 
Lagerhaus Aufnahme fanden, 

n 

| );is. Lokal in der Lirimtnui sehen Strasse wurde jt-i/i s| leziell litt den Kleiu- 
verknuf zweckmässig emgenehii -t, k.s kennte dir Auswahl der aut I -agi-r gt.-h MIciu-m 
in das l-'arh einsrhlag enden War- n wvsentlk h vergrössert werden, um aueh di:n 
vi.-lseiügsten Wünschen ■ b -r Kundschaft entsprechen zu können, ln dem neuen 
Kmilnr waren ausserdem Chef und Prokuristen anfangs nur noch Vier Mitarbeiter 
plackn,; ein Lagerist Lind vier AI arktk elfer bes orgten dit Arbeiten im Lager. \\ lv 
sehr sieh im Laufe der Jalvre das Geschaflspersonal venu ehrte, zeigt die Spätere 
Schilderung d* s li » i, iL i l: > ■ ia Betriebes, 

\ I u ,11 NiMii.iu i:n Leben galt nur der Arbeit und seiner-: Familie, Im äff ent- 
liehen I j 1 n n hat er nie eine Iieworrageiuh Rolle gespielt, dazu hatte er w< di r 
/eli noch Neigung- I m so rastloser war sein Streben darauf gerichteg das 1 u st hnN 
sore-lieb zu pflegen und nach Bedürfnis auszubauen. Sein l 'Merurhmungsgcist 
m lireekLe vor keiner Mühe und Schwierigkeit zurück; dabei liess ihn sein wohl- 
wollender, streng rechtlicher Sinn auch an dem Wohlergehen seiner Angestellten 
and Arbeiter gleichen Anteil m-limem Auch irn Kundenkreis des I lauscs erwarb 
ihm sein überaus einnehmendes, liebenswürdiges Wesen dir* Zuneigung aller, die 
mit ihm in Berührung kamen, 

l-.uir allzu ■ il'rige I lingabe an die Anh nMermigcn seines Behufs mochte jedoch 
im Laufe <\<r [ahn* die Lrsaehe geworden sein, dass dch ein innerorgantsches 
Leiden entwickelte, welches am r., November r JS 7 ' ■ seinen Tod herbei führte, Viel 
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/ü iri'ili iLir die Seinen, wie für seinen umfänglichen Wirkungskreis «,tr cliesw 
treffliche Mann am dem Leben gesühieden. Er hinin-liess, seiner Witwe und seinen 
' ' 1 '' SrihiK-n ein blühendes i 'irsrhäft, *u dessen Fortführung seine 1 .eitlen ältesten 
Söhne M AX imd M aktix berufen waren, dir damals im \lter von 2^ und 21 Jahren 
s .linden* wahrend der jüngste* Johanne*, erst u Jahre all, sieh später dnm laml- 
v\ir Ist haftliehen Berufe gewidmet hat. 

\ "m 3 . Januar 1 *77 ah ging das gesamte iTcsrhfdt zunächst in den Besitz des 
II' Tm Max Semen n e ü - r. während am 1 Juli 1 ü 7 •• Herr .VI aktiv S. iiuokiifk, 
n irhdi tn derselbe von Hner lau- • ren Auslandsreise /uriiekgekrhrt war, als Teilhaber 
eintrat* Eitle Reihe von Jahren waren h. F te Herren in LHoHg thatig. bis im 
Jahre iKK*, Herr Max ScmtOEDEB seinen W. 'hiisiu nach Grimma verlebte, um 
nu li ganz 1 ir-r < h nirieLtune; der nahe gelegenen Fui ri k in Golzcrn widmen /u können. 

Durch IG ai ha uteu und Aufstellung einer dritten Papiermaschine hatte die Fabrik 
eine wesentliche Erweiterung erfahren, Infolgedessen ihr Betrieb einen Umfang 
gewarnten, dir 'in 1 mgem vart eines k Tiefs dringend wünschenswert erscheinen lies-v, 
f h rr M ax Si rikoeoKK, welchen Se. Majesta ler König von Sachsen im JMm 1 So* 
/.um Kommerzienrat m ernennen geruhte, hat bis heute .seinen Wirkungskreis m 
Gol/ern bei I x halten . wahrend sich Herr Makiix Schm. amr-iH mit Führung der 
Y erkanS:;! -sc halte befasst; Diese Arbeitsü 'itmig ist für die Eni uh kelmig des, 
Geschäfts von grösster Bedeutung gewesen* 

Im f 111I1 der Jahn warm in I .efpaig einige neue Gr« 'sshandlungen und Ver- 
tretungen ms wär L igt ■ ]' 1 bij 1 i e rf n bri k en gegründet worden, so dass man sich genötigt 
sab, für den Vertrieb der umfänglichen Produktion der Fabrik grössere Anstren einigen 
■ 1 ni:u hen. Man hug an, du Stadt kund schuft durch einen eigenen Reisenden 
' wu l'' :i . 1 lassen und lasst e im Jahre 1 S .s auch den Entschluss, in der Reichs 
haupLsU.U '-in Zw eiggi “Schaft zu errichten, nrn mit der schon damals ausgrbrejteten 
I " luv r 1 hu • hhänd Erkundschaft engen Fühlung /a gewinnen und den Wünschen 
durch I )&rbtetung eines grösseren Lagers für Verlags- und Druckereibedarf entgegen- 
^uk' 'Ui men. Im fahre tH>G S4 erfolgte in Golzem di l Aufstellung t dn 1 r > [ritten I btf <i e j r- 

musehine und in el« -m benachbarten Bohlen wurde ein Beiwerk in Botriel setzt* 

wodurch die Papiere rzougung sich wiederum bedeutend vermehrte, J )uzu kamen 
im l .iufe der Zeit verschiedene \ erhesserungen und Fortschritte in der Fabrik,, 
n. > dass die Produktion weiten.» Steigerungen erfuhr, was im fahre 1H8'/ chm Ents« hluss 
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reifen 15' 'ss, auch durch i iründung einer Filiale in Hamburg" der Sn^noErmnsohen 
Papierfabrik ein neues Absalzgel iiet zu ers&'Misss^Ra Seit jener Zeit hat die 
Firma auch in Breslau eine eigene Vertretung und unterhält seit einigen fahren 
dort ebenfalls in gangbaren Pnpiersnrtcn ein 1 H schränktes Lager. So hat denn 
die frische !. nterm-himingslust und ausserordentliche Rührigkeit dtT derzeitigen 
Geschäftsinhaber, die aufnu rksann-, strriig mhtliche Bedienung des Kundenkreises 
und insbesondere auch die überaus sorgsame und umsichtige, auf stete Vervoll- 
kommnungen bedacht gewesene Leitung der eigenen Fabrik dem alten Handlung'- 
hause eine Ausdehnung geget -en* welche die Kr runder der Firma >ij-.i :.u Je Vogel 
vor 75 Jahren schwerlich geahnt halten dürften, ln den nachfolgenden Kapitc-]n 
sei es gestattet, von dem heutigen Stand des weitverzw*eigten Geschäfts ein 
eingehend' -n Bild zu entwerfen* 
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Die heutige Vertretung der Firma. 
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D as f i esc h:if tshmis isL in der JhahLrLssi- U gelegen und wurde, wie schon 
erwähnt, vnn Ahm.k Ss riremmm erbaut und im September 1 86 q bezogen, 
n Parle rr- >h-< \ ■ >r I. rfmuses ln rin i < ■ n >irh das Kontur und die Verkaufs- 
räume, Das Hinterhaus dient ausschliesslich Tzigerz wecken. Im Jahre iHqq wurde dis 
b- .i' n ■ i i'lj. ruij' IsLiu k I hn -.trcisse \ envorl n.*ii und diesen 1 b »fbau ebenfnl s als Xieder- 
I&gc 1 -in gerichtet, gleichzeitig' wurden auch bauliche V erähderiangen und Fr weite- 
fangen in Nr. h ynrgen omnicn, di.- eine Yergrbsserung des Kontors und Park- 
raumes, sowie auch der l^agerböden im alten XNededagsbau ermöglichten. Seitdem 
‘i>u ul ii r 1 ■ r i iL'schaftsV'erkehr eine derartige Ausdehnung gewonnen , dass sich 
ishen^ n Arbeils imii l^gerfuume abermals als unzureichend erwiesen, und 
su benutzten die Herren Schroeuer die Gelegenheit zum Ankauf eines benach- 
bartes! < «riinclstueks. in der Künigstrassc. dessen grosser Garten an das alte Lagerhaus 
anstiess und die Errichtung eines grossen Lagergebäüdes möglich machte, welches 
ihsi alten Räumen in zweckmässiger Wi ist- augegliedert werden konnte. Dieser 
si.iiiiu he Neubau, nach dem. System. Hi-.xx:- jm.ji r-, ganz aus Stein und Kisen auf- 
gelührt. biruL in s. -inen sieben Gest no^sen herrliche 1 Jig.-rfl liehen vnn einem G.-samt- 
iii'iah vnn e,i. 2 ft i >o ijfli* die iri \ erFindung 1 mit der alten Niederlage zweifellos 
lar all. /eiten ausreichend sein werden und eine Übersichtliche ( Gruppierung mv ; 
beijiieme Hantierung im Warenlager gestatten, Zwei grosse Rickthr.fr inmitten 
'kr vereinigten Lager bauten bewirken eine ausreichende Belichtung und drei 
hahrstühR vermith hl «.len \ erkehr mit den oberen Geschossen. Infolge d irses 
Neubaues hat sich aueli eine 2 eitgemELs.sc und zweckmässige Umgestaltung und 
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E r wei teru n g des K n n to rs au s f ü h reu 
lassen, die der wachsende Verkehr mit 
der Stadtkundschaft und dir \ " er mch run- 
des Kontorpersonals als dringendes Be- 
dürfnis erscheinen liess. Letzteres be- 
steht zur Zeit ausser dem Chef aus 
26 Personen,, die beiden Stadtreisenden 
und zwei auswärtige Reisende mit ein- 
gerechnet. ln der Verkaufsahttnlung 
finden sich in grossen Schranken I land- 
muster der lausende von I ..ageris* i-rten 
aufbewahrt, um dem Käufer die 
Papiere eie. gl inch in nriginalgT0s.se 



. 

Neues F.a^erhaus. 


Vorlagen zu können: ttber erst Mi 
einem Rundgang durch die Lager- 
räume kann sich der Beschauer von 
der \ ielseittgkeit und dem Umfangt 
eines Papiergrossogeschäfts eine Vor- 
Stellung machen. Das Kontor steht 
mit den Lagerhäusern und dem 
geräumigen Expedition*- und Ver- 
pack ungsrEtum in I nojuemer direkter 
Verb Endung. An den Packraum 
sELst ein \ erbindtingsgang nach der 
Strasse mit einem Schienenweg, auf 
welchem die an kommenden Güter zu- 
gerollt und 1 in mittelbar am grossen 
elektrischen Fahrstuhl abgrsetz! und 
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N’cae PapicrtLtcderlagc nebst F.ihrstiifa] vom Ltthtkof aus y^sebew 


die ausgehenden Waren ebenso 
bequem vom Puc-kraum aus himuis- 
t ra n s| k -rt s > .rt w t rd < m k r» n n on . 

Im Parterre der Lagerhäuser 
finden wir etwa 3 400 verschie- 

dene St jrten iMickpapierc aulge- 
stapelt, bis zu 30 —50000 Bogen 
und no-t h mehr v> ti einer X 11 tum er. 

NVben den « i l: ■ n< -ri kesseren 
und feinen Papieren ist so manches 
fremde Fabrikat von holzhaltigem 
! )rui ki Li .V' rti - ' len. Kunst-, Kupfer 
und ftuiudmckpapiere sind aut h in 
grnsser Auswahl \ ' ifliiind' n . und 
mancher iilu- Fachmann würde -ich 
besonders über die Riesenformate 
wundern. die ein Papiergeschäft der 
X euz ei t dem D n 1 1 kg< ■ w> rl >e z ur 
Verfügung st elli 11 muss Im nächsten 
St 1 »ck werke find:-n wir die Schreib 
und Knnzeptpapiere in grossen und 


in den gewöhnlichen Bropatria- 
formaten chigelagert, Auch hierin 
ist die Auswahl eine grosse: gegen 

I < > t > N 1 1 m m cm i n Kanzlei grbss* f 

I I n d r i io grüs se n Ff ) r m ate v ers e hie- 
denster ÜualitüU die als Bücher- 
pupiere, für lacht- und Stcindruck- 
zwecke < -Li: \ ’erwendung finden* ln 
1 lerselhen Finge ist auch das Post- 
papierlag« r untergehracht, welches 



t u '• S< Tlen umfasst, vf >n der ■ n 
'in grosser 1 eil in .Median und 


T"ih-.ni. Knute ir und nt N i 


I I 
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Di ippd median, in Unart- und (' >ktävformat vorrätig gehalten werden muss. Da zw 
kommt eine reiche Auswahl von Trauer- und Klein postpapi er m für Janttfienanz^®^ 
Damen] »nst, Bricfeouverts, geschnittene Karten etc. in Hunderten von Nummern, 
,:dlr„ Ü beraehtli eh g. ordnet, um den \\isliefomden die \rlxüt thuriliclist zu erleich- 
tirn und IrrtÜniem vorzubeugen, Ein HandnuTug ermöglicht eine bequeme Beför- 
derung kl innerer Tasten von diesem Boden nach dem Pack- und AuslWerun' 1 -sraum*. 

F"» 

l-.ini' J reppc j hoher finden wir das umfangreiche Lager farbiger Umschlag und 



I igcrbndcn in . 1 - r neuen Niederlage. 


An*eigenpnpi,ere. welche in 
1*150 Sorten schimmern in 
verschiedenste;» Yrteru Stä 
in grosser Vnsvvnld bilden 
] 11 . 'm henu r in i k n hr»h< -p :n 
: >api< T' n. St. TU npa| »irren r 
betreten wir einen grossen 
■las Zusumnxrsti llen und 


gli.'Lchgn >sser Auswahl selten angetroffen werden dürften: 
allen mog liehen Karhmal Stufungen und enthalten die 
und Drössen. Zeichen papierr in RnHen und Bogen 
eint“ besondere Abteilung; und schliesslich findet der 
Etagen noch ein umfangreiches Sortiment von Pack- 
Aktendeckeln und Lnschpapirren etc. Im Parterre 
Paekraum, in welchem von einem gesc hüllen Personal 
Verpacken der au snili eiernden Waren erfolgt. An 
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passendi-m r »rte sind verschiedene grosse und kl i ,1 ner> ■ Suhneidoni asi-hiiren , eine 
Fachpresse und eine Anzahl daufrierkalander au [gestellt, mit welch t j n bc.s< mdcrs 
farbige Umsdxlagpapiere mit lederartiger Pressung versehen worden können. 
Sämtliche Maschinen werden durch elektrischen Betrieb in Bewegung ersetzt 


len i.i lieh werfen wir noch einen 


Blh k 


in die Buchbinderei, in welcher fasr nus- 


schiiesslich Musterhefte hergestellt werden* Bis vor einigen Jahrzehnten dachte man 
kaum daran, unaufgefordert Proben hinauszuschickeri ; mit der Zeit hat man jedoch 
die Ueberzeugung gewonnen, dass eine gefällige and zweckmässige Aufmachung 
der Warenproben und deren Verbreitung im Kundenkreis von grösster Bedeutung 
ist, und v. • werden lausend» von elegant ausgestitleten Musn ■nu.-ften, j i st »gar ganze 
Schranke mit praktisch gruppierten Pro bensamm Jungen des vielgestaltigen Lagers 
im Kaufe des Jahres ausgesandt und grosse Summen darauf verwendet, wovon der 
Empfänger, der sie vielleicht nicht selten unbeachtet beiseite legt, oft keine Ahnung 
halben mag. Die umfänglichen Arbeiten im Lager beschäftigen zur Zeit zwölf 
Mnrktbe'fer, einen Papierschneider bezw. \ h iseh inenge bilfen, einen Buchbinder und 
mch rere \ I ädc h en . 

Das Absatzgebiet der Firma Siele h & Vogel ist begreiflicherweise ein sehr 
ausgedehntes, da der Artiki w Papier", wie wir gesehen haben, rin so mannigfaltiger 
und in den KuUnrstaatcn ausnahmslos von Jedermann gebrauchter ist, Waroi cs 
in früheren Zeiten fast nur Druckpapiere für das Buchgewerbe und Schreibpapier 
für Behörden und Schulen, so sucht man heute in einer Papiergrosshandfung 
ersten Ranges ein so mannigfaltiges SortirnenL, dass der Laie sich kaum eine \ or- 
stellung davon machen kann. 

Die grosse Ausbreitung' des (ic.scbüfts ist durch die umfang o i che ng« in- 
Produktiv ganz wesentlich unterstützt worden, denn nur wenige Firmen unser* 
Fa eh es d ü rf ten zu t re f fe n >e:i n , 1 jci d o nun t ■ine auf d e r 1 \ o he der Zei l Stehern ie 
Fabrik mit grossen Verkaufsstätten in den Hauptverkehrsplätzen des Reichs in v» 
günstiger W'i ch sei Wirkung steht. Möge «.las Stammhaus der Firma Siklkr &. V* >i u-:l, 
welches heute auf eine fünfundriebzigjährige Vergangenheit zurückblicken darf und 
dessen Entwickelung und derzeitige Gestaltung der vorstehende Abschnitt schildern 
soll zum Segen seiner Inhaber, wie seiner Angestellten und Arbeiter auch ferner- 
hin m Blüte bleiben. 


af> 
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D i'- Abbildung des . slt«-ii { iesdnlfLslokak in der Grim maischen Strasse zeigt 
ims, « i*- einfach d asseil m? in früheren Zetten gestaltet war, Lin unschein- 
bar! -s Firmenschild: „Seeler & \ ■ h . i :i Papierlngcr war alles, woraus 
man erkennen konnte, was hier zu haben si-i: prutikvölle Auslagen hinter grossen 
Spiegelscheiben gab --s damals in ^ch nicht. Der Artikel Papier ist ja auch 
an sn l zur Schaustellung wi -rüg gerignit. früher in seiner schmucklosen Ver- 
packung noch weniger iU jetzt; von anderen Schreibmaterialien führte man 
mir muh das Allcmfitigslr, wie Kerl cm, Tinte. Kidstifte, Siegellack, Oblaten und 
einiges andere. Noch bis zu Anfang der (Vier Jahre beschränkte sich die 
Auswahl m Post- und Schreibpapieren* dir heute nach Hunderten von Nummern 
zählt, auf etwa je It jr> Sorten, Die geringen Bestände an Postpapieren 
konnten beipiem in den Regalen des Verkaufs! ad ens placiert sein; das heutige 
Sortiment in diesem Artikel ist in ungleich grösseren Mengen vorhanden und 
das Detail geschah hält in der Hauptsache feinere Dualitäten für Privat) icdarf 
m den mannigfaltigsten, zum Teil luxuriösesten Packungen auf Lager, Bis zum 
Herbste i&öu, wo das Kontor nach dem neuen Geschäftshaus in der Thalstras.se 
Übersicdvltc. . i r von einer Scheidung des Kngro.s- und Dctailg-eschälLs kaum die 
Rede, beide Abteilungen hausten ja friedlich unter einem Dache und waren auch 
sonst in ihrem Betriebe eng miteinander verwachsen. Das Parterrelokal in seiner 
heutigen \usdehnung war in di r Mitte geteilt und präsi utierte sich in seiner vorderen 
Hälfte als VerkäufsgeschaL , während die hintere .Abteilung- als Kontor diente*. 

n (Ts 1 


' 7 
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Zwei kleine- Fenster nach der 1 ' niversitätsstrasse spendeten letzterem nur spärliches 
Licht; an dem einen seuss der Chef, an dem andern standen zwei J )oppolpu1tc, 
woran bis zur Zeit der Inbetriel isetzung der Fabrik nur zwei altere Herren und 
ein junger Kommis arbeiteten, die das bescheidene Fensum schriftlicher Arbeiten 
sehr gut zu bewältigen vermochten. Fin simpler Schrank mit dem Proben läge r 
der Druckpapiere und ein Tisch mit einer Kopier- und einer Stempelpresse /um 
Prägen von Postpapioren bi Id •.■ten das übrige düi-ftige Inventar des kleinen Kontors, 
Hie längere] von Postpapi ereil spielte zu jener Zeit eine wichtige Rolle: gedruckte 



i :, ::£ I tatailgcscbü: t in I ,ni|./ •». 


Briefkopf# und gar solche mit Abbildungen von Fabriken etc. waren noch nicht 
Mode: man begnügte sich zumeist mit dem einfachen Firmenstempel in trans- 
parenter oder erhabener Pressung. So war auch die 1 Mmer.wHt in ihren Ansprüchen 
an die Beschaffenheit und Ausstattung des Briefpapiers änsserst bescheiden. Uns 
heutige sehr beliebte kleine Jiilletformat kannte man noch nicht, auch Damen 
benutzten ausschliesslich das grosse Oktavpost und Hessen cs vielfach in der lecke 


mit einer kleinen Vignette und den Anfangsbuchstaben ihres Namens prägen* 
eine äussorst schlichte \ erzicrung. die man heute unschön finden und belächeln 
würde. Verpackt wurde dann das Papier in einfachem blauen Einschlag, an die 
heutigen elegant bedruckten Einschläge oder gar die bequemen und geschmackvollen 


]& 
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Schach tt;f | )ackungen war nicht zu denken, Ais ßricfhüUe diente für Privatbriefe 
ein ländliches Couvert, für Geschäftsjjweeke kam der Briefumschlag erst spater mehr 
und mehr in Gebrauch; man steckte den gefalteten Ouartbrk-fhogen ineinander 
imd schloss ihr tnit einer ( thlate. Des hohen Ports wegen gebrauchte man mit 
\ ■■■mellt 1 ein leichtes Papier, vielfach auch extradünnes Pcstpapier, das unter dem 
Namen „Naglers Verdruss“ bekannt war, um mehrere Briefe, die für ein und 
denselben < >rt bestimmt waren, ineinanderlcgL-n zu können und durch die Güte 
drs tHnen der Adressaten verteilen zu hissen* Zumal die Beförderung überseeischer 
brw]i' war ;a m früheren Zeiten eine überaus kostspielige Sacht 1 und forderte die 
Benutzung dünnster Papiere, sowie die Verminderung überflüssiger Hüllen. Couvert- 
fabriken gab es infolgedessen damals nur wenige, und ihre Erzeugnisse beschränkten 
sjt .1 auf mii kleines Sortiment. Also 'las eigentliche Detailgcscliält. dem unsere 
St. hikh-mng gilt, spielte sich noch in den 6oer ] «ihren in dem ebenfalls aufs 
schlichteste eingerichteten V .-rkaufsladen ab. Ein älterer Verkäufer nebst einem 
jungen Gehilfen, der zugleich als Laufbursche diente, genügten für gewöhnlich 
zlj Bedienung der ivund.se hu ft, nur während der Messen und zur Weihnachtszeit 
gestaltete sich der Verkehr bisweilen recht lebhaft, so dass l Mterstützung vom 

‘.'5 

Kontor erbeten werden musste* Der ganze Geschäftsbetrieb, wie aus vo rsteheride m 
sichtlich, bewegte sich also bis zur Mitte der jubiläumsperiode in den engsten 
Grenzern und Hess von seiner späteren Ausdehnung noch wenig ahnen. Der 
gi •waltige A i 'schwung-, den das Geschäft genommen und der auch dem Detail- 
geschätt ein ganz anderes Gepräge gegeben hat, datiert vom Jahre i8ö_\ wo die 
eigene Papierfabrik in Betrieb kam* \nn diesem Zeitpunkte ab hob sich das 
I ngi ■ 'gisf hilft men r und mHirj es erheischte dies du ■ Ernste]] uii' ■■ weiten -r .Yrb' ils- 
k:,iHi- fürs Kontor und nötigte zu dessen Verlegung m geräumigen- Lokalitäten. 
Auf diese Webt' war nun auch die Möglichkeit geboten und infolge der höheren 
Mietsbehist urig auch bh Notwendigkeit ■ '■ingc treten, den Betrieb des Detailgrsrhäfts 
melir zu pflegen und durch Einführung vieler neuer Artikel, die das Publikum 
in besseren Si-hrrMnvarengt^chäften suchte, weiter auszu gestalten. Seine heutige 
Gi'st.dr erhielt der Verkaufenden in der Grimmziscben Strasse erst im Jahre 1895 
■ 1 ls rc h ej n e n g rü ild lieh r- ti 1 m bau und 1 1 1 nz u n ah m e ein ige r Räu me i n der e rste n 
litagi 1 . Mährend dieses Baues musste man sich in einem kleinen Laden desselben 
Grundstücks, an der 1 niversitätsstrusse gelegen, auf das kümmerlichste behelfen. 
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Heute macht auch das Det&ilgeschäft der Firma Sikt,i-;k N Vogel einen zeitgemäss 
vornehmen Eindruck: vier riesige Schaufenster an der Ecke der ( 'rrimmaischen 
und IJuiversitätastrasse fesseln den Blick der Passanten und veranschaulichen die 
grosse Mannigfaltigkeit der Artikel, die ein derartiges Geschäft der Neuzeit 
einem besseren Publikum darhieten muss. Her Charakter einer Papierhandlung 
■ 1 1 ■tnin i> tl freilich keineswegs mehr in alter Weise., denn allerhand Ne' ■marlikek 
die gleichwohl mit der Branche verwandt sind: I aixuspapiere, Mal- und Zeichen- 
Utensilien der verschiedensten An und einschlägige K i 1 ii.stgi.-ge nsUindt lür das 
schreibende und malende Publikum treten in dm Yord- ■rgrund, gelicn aber dein 
Ganzen ein inten 'ssantes. anziehendes Er q wäge. Zumal in der Zeit vor \\ eihnai.hu n 
pulsiert in dem günstig gelegenen Lokal ein Überaus reger Verkehr. Die Leitung 
des Geschäfts ruht in den Händen des Herrn Alfred Morutz, Her schon seit 
dein i. | uli 1872 an .seinem Posten thülig ist. also auch schon sein 2 5 jährige 
Dienstjubtläiim hinter sich hat \ ier festangestellte Gehilfen. ein Marktlicher* der 
gleichfalls schon länger als ein Yierteljahrhundert dem Hause treulich dient, und 
zwei burschen stehen Herrn Moritz zur Seite, und in besonders lebhaften Zeiten 
wird das Personal durch Einstellung besonderer Kräfte verstärkt, 



Crrim m iLtsdji Sirissc m Leipzig. l • l ‘ü - ■ 
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Die Filiale in Berlin 


D er immer mehr aufstrebende Handel Berlins hat auch im Buch- und 
1 )mckge werbe und anderen Papier verarbeitenden Industrien eine grosse 
Zahl neuer Geschäfte erstehen lassen und alt« zu so reicher Entfaltung 
gebracht* dass e> für die Firma Siklkk & Vogkl wünscht' ns wert wurde, dort eine 
ständige Vertretung zu haben* Zuerst wurde: der Versuch gemacht, durch einen 
ständigen Vertreter und ein Mtisterlager den Verkehr mit der dortigen Kundschaft 
zu erleichtern und 211 beleben, doch musste man sich Überzeugen, dass auf die.se 
Weise mit dm am Platze vorhandenen Großhandlungen erfolgreich nicht zu kon- 
kurrier« -n war, wenn man nicht gleichfalls ein Papi e ringer grosseren Stils dem 
Käufer behufs prompter Bedienung zur Verfügung Stellen wollte. Die Herren 
Scrr( Eder entschlösse sich daher zur Errichtung eines Zweiggeschäfts in Berlin. 

tn passender Geschäftslage, Graniunstrasse im, bezog man im Juli 18S2 die 
geräumigen Parterrelr ikalitäten mit einem zunächst hauptsächlich auf den Bedarf 
«les Verla gsbuc’hh;md eis zu g es 1 du litten en Lagers« »n 3 m-Tit in .Druck- mul I husch lag 
papieren. aber .Mi' h in gangbaren Schreib- und Pos (.papieren etc, für die Prnvinzia!- 
kundseliaft 'berechnet. Die Hern-n Cari S i-imidi und K_\ül Pi-km-kk, welche 
«■ id« sidinn längere Zeit im Leipziger Hause thatSg gewesen waren* wurden mit 
der I -Etting des Geschäfts betraut. Nach wenigen fahren schied La KL Soli Mint 
au> und Herr Prm-ric der am i. April d. ]. bereits sein asjähr, Jubiläum feiern 
konnte, stein heute noch als Prokurist der Firma auf .seinem vcrantwortimLcsvolleii 

o 

Posten. Auch in der Heiehshatt] üstadt sehuf sich das Geschäftshaus Su 1 kk\ Vogel 
mehr und m Itr ' ine gesicherte Position, der Kundenkreis erweiterte sich, und 
der Absatz der Filiale wurde ein wesentlicher Faktor im Vertrieb der Erzeug- 
nisse der SrrtRriEDERSchijti Papierfabrik; ebenfalls in fremden Papieren stieg der 
I msats von fahr zu fahr, und die r Geschäfts räume erwiesen sich für die Dauer 
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nh unzulänglich. Es wurde deshalb im Jahn.- t B<> i dies umfangreiche Grundstück 
Linden strasse käuflich erworben , das aus einem an der Strasse gelegenen 
stattlich i n Wohnhaus und für ( i-eschäftszw . icke sehr solid und zweckmässig ein- 
gerichteten Hinterhäusern besteht t in denen das Kontor und Lager Aufnahme 
finden konnten und für Vermietung noch ander weite Räumlichkeiten übrig 
blieben, die hei einer ferneren Ausdehnung des eignen Geschäfts den erwünschten 
Spielraum lassen. 1 i n Schadenfeuer, welches im Dezember isaiH hn ersten ( >knr- 
geschoss des Hintergebäudes in der H .-movwtj zschen Druckerei ausbrach und eine 
gründliche Renovierung der Etage notig machte, hatte dann auch zur Folge, dass 
man du: Gelegenheit zu einer notwendigen Erweiterung der Niederlagen nicht 
unbenutzt Hess.. Das heutige Warenlager bi riet dein in Berlin ja sehr bedeutenden 
V erbgsl mchhandel und dem vielgestaltigen Druckgewi ring di r Produktion v -n 
1 kipienrnssf attungen, I .iimpens^ hirnu-n, Papiers] litzen eti . ein reit h haltiges Sortiment 
und enthüll auch alle sonstigen Sorten, die für den auswärtigen Kundenkreis im 
Geschäftsbereich der Filiale in Betracht kommen, wenn schon die Auswahl nicht 
den gleichen 1 infang hat, wie sie das Stammhaus in Leipzig zu hu-ten vermag; 
die gute \ e rinn düng der beiden Plätze erleichtert jedoch die rasche Herbei Schaffung 
diesem uas den eigenen Vorräten etwa mangelt Ausser dom Prokuristen Herrn 
Pfeffek sind im Kontor noch neun Personen angestellt, ferner besuchen zwei 
Reisende die PlatzkuridschuU und ein Dritter bereist die Provinz bis hinauf an 
die russische Grenze, hn Lager sind unter einem Lagermeister nt ich acht \rbeiter 
und Boten beschäftigt. 

Wie wir gesehen haben, hat die Prosperität des Berliner Zweiggeschäfts den 
hei seiner (Gründung gehegten Erwartungen in vollem Umfange entsprochen; 
wünschen wir, dass es auch fernerhin mit gleich gutem Erfolge unter seiner bewährten 
Leitung bestehen und fortschreiten möge. 
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Geschäftshaus! in Berlin,. Lindens-trasse 
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Die Filiale in Hamburg. 


D as Hamburger Zweiggeschäft ist aus der Firma R< - i v & I Foi-tmann 
hervorg- -gangen, welche im Juli i von Sri-.i kk & Vühel nebst < irund- 
stück in X cuehurg i 7 und allem Zubehör käuflich ü 1 rnnrnmrn wurde. 
Dii- W\ i.leutung der alten Hansestadt* in welcher die Firma seil | ihren gleichfalls 
einen Kreis wertgeschätzter Kunden hesass, legte dert ( Rschüftsmhabern dm 
Wunsch nahe, auch dort in würdiger Weise vertreten zu sein, nachdem sieh die 
Bestellung von Agenten während einer Reihe von Jahren ils unzulänglich erwiesen 
halte, um der gesteigerten Produktion der Fabrik in Golzern ein lohnendes Absatz- 
gebiet sichern zu helfen. Der Schwerpunkt des Geschäftsbetriebes der alten Firma 
Roj.h sj-.x & 1 b nr t'MAxx lag zwar auf anderem Gebiete: neben Kontor- und Schul- 
artikdn pflegte man insbesondere den Vertrieb von Gerätschaften und Materialien 
für Ihn h bindere! bedarf; der eigentliche PapiorgrosshaiidH in uns«.; rin Sinne war 
nicht v < m hr-rv. tragender Bedeutung, immerhin boten die ausgedehnten Geschäfts- 
Verbindungen des gutberu lenen Hauses wertvolle Anknüpfungspunkte, Da man 
nicht gesonnen sein konnte, das Geschäft in den erwähnten Spezialität' n lort/niscizrn, 
und eine Menge veralteter Lager bestand« ■ vnrgr fanden wurden, \\.ir * I ü r den 

bestellten 1 .eiter des Geschäfts* Herrn Johannes Hemi.frkn aus Leipzig, einem 
alten Jugendfreunde der Herren Gebrüder Si hrokdeu, keine leichte Aufgabe, cloi 
Betrieb in die neuen Btihnen iiberzul eiten. Fs erforderte längere Zeit* die alten 
Warenvorräte, soweit si= ■ in den Rahmen unseres Faches weniger passten, auszu- 
verkaufon; die Fr^igewi »rdenen Lagerräume 1 und auch das Kontor erfuhren eine 
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gründl u hi. [. nigs sialtung, und erst Lillmuhbirh konntp das frepräge einer reinen 
Papiorgrosshandlung in den Vordergrund treten. Damit ergab sieh aber auch 
nur zu bald, dass die vorhandenen Lagerböclen zur Aufnahme grosserer Waren- 
vorräte nicht ausreichend waren. Es musste in dem benachbarten ( rtschüftshaus 
Neueburg i<> eine Etage nach der anderen hin zugemietet werden, so dass schliess- 
litdj mn r:« Ji. h das Erdgeschoss : ür den Gescheit tsbetrieb des Hauseigentümers 
ühirig 1 bheb. Die fortschreitende Entu ickelung des Geschäfts haL es aber mit 
sich jrf. -bracht, dass man, im Interesse eines üweckmässigeren, konzentrierten 
Betriebes, die Vereinigung <h r getrennten Spddicr und eine Erweiterung und 
Verbesserung der Kontoreinrichtung anstrehen musste, und so wurde lange schon 
muh einem geeigneten Grundstück Umschau gehalten, das die nötigen Vor- 
bedingungen in sich vereinigte. Mit dem Besitzer des Hauses NTueburg i g, 
wlehes einen grossen Teil unseres Warenlagers in sich barg, und gleichzeitig 
mit dem Eigentümer des Nachhargrundstückos Nr. 20 wurden Ivaufverhandl un.gr n 
gepflogen, welche schliesslich zur Erwerbung beider Grundstücke führten. Um 
1 ü r Kontor und Lager einheitliche und zweckdienliche Einrichtungen schaffen 
zu können* wurde ein Bauplan festgestellt, der nicht nur den Abbruch des Hauses 
NT. 20* sondern auch die nahezu vollständige Räumung des Lagers in NT. 1 y 
/ im \ < iiaussrtzung hatte, eine Aufgabe, deren Losung keine leichte war und die von 
dem ersten Leiter des Geschäfts, unserem Herrn H km li-.hkx, leider nicht zu Ende 
geführt. werden konnte, denn am 13* Januar d. f, wurde dieser, um die Entwickelung' 
des Hamburger Zweiggeschäfts hochverdiente Mann nach mehrjährigem Leiden, 
ub<r nur kurzem Krankenlager aus seinem gesegneten Wirkungskreis abge rufen, 
tief betraue ti von seinen Herren Chefs, wie von seinen sämtlichen Mitarbeitern, dir 
ihm all« um sein et v or trefflichen Eigenschaften und seines liebenssvürdigen 
Charakters willen mit Eiche und Verehrung zugethan waren. Die ( Überleitung 
'l'S Geschälts wurde nun in die Hände seines mehrjährigen Kollegen und bis 
r ngi, n zu es len 1 r< »küfisLen, I ferrn J I kr m vxn Dhi.e, gelegt, dessen erste Sorge es 
uIsm war, die bedeutenden Warenvorräte aus Nr. iy ohne schädigende Störung 
de^ r " srhäftsfieiriebes pn o isorist b in zum Tri] weit entlegenen, gemieteten Räumen 
imierzLibringen. Die Nitderlegung des Narb bar hauste*, wie der Umbau von NT. 1 q 
i-iid die Errichtung des N eubaues mit vereinter Eaeade hat sich in Verhältnis- 
massig kuizt.T Zeit vollzogen,, und ein .stattliches, vortrefflich eingerichtetes 
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Geschäftshaus ist erbaut worden, das die Firma Stei.i-k & \ ' > ■■ r i i an diesem 
wichtigen Welthandelsplätze in würdigster Weist.* repräsentiert und einer gedeih 
liehen l ’flegt und weiteren Ausdehnung Her G f. -schäfte ebenso schöne' \\b zweck- 
mässige und ausreichende Räumlichkeiten darzu! rieten vermag. Nicht in dem 
Masse, wie dies in Berlin der Fall Ist* Hegt der Schwerpunkt der Hamburger 
Filiale in dem Verkehr mit dem N'i-rla^lnichhandeL obsrhnn auch hier der l msatz 
in Druckpapieren verschiedenster Art ein ansehnlicher ist. Kine wichtigere Rolle 
aber spielen hier die reichhaltigen S^rtimmti anderer [äipiergattimgm, die in den 
Kreisen des Handel sstandrs, der Behörden und Schulen ihr- Verbräm. her haben 
und hauptsächlich au den Zwischenhandel am Platze und in dm angrenzenden 
Lande steilen Absatz finden. Drei Stadtreisende besuchen dir* Plat/kundschnft 
zwei andere Herren, von denen der ein.- sr \v <n lange fahre für lv h.i • -l s \ \ [nj bianN 
thätig war, bcriHsen Mecklenburg", den nördlich an heil von Hannover, Brr-mrn, 
Seldeswig-ljolsiein, Dänemark und neuerdings auch einige Plätze in Schweden. 
Ausserdem ist der t 'msatz mit Hamburger I xpnrtf innen für ül h.tsc{ ischen Bedarf 
in allerhand Papieren nicht unerheblich- Unter Herrn Ohcks Fuhrimg arbeiten 
im Kontor noch 22 Angestellte und itn Lager zur Zeit 1? Personen, Also auch 
in Hamburg hat sich das Geschäftshaus Si 1 i.kk & V r i-.i in verhältnismässig kurzer 
Zeit eine geachtete Stellung erworben und dürfte* den Höhepunkt seiner Fnt- 
wi ekel ungsfähigkcil n o c h nicht ü be rst : h n tten h al * ■ n . 



j-S 
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'ik zu Golzern 



und deren Wohlfahrtseinrichtuneren. 
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Die 


Schroedersehe Papierfabrik zu Golzern 


I n. tMin-m einsamen fhalc am 1 fer der Mulde, unweit des idv'lisch gelegenen 
Städtchens Grimma, liefen die* „GoLzermühlenwerke“: die bedeutende Maschinen 
bauunstuk vormals Gr»! im JLvujtk Xiuzi r. die Mahlmfifile des I lerrn Pat Wai'MJlk 
und die SeHnoEDE tische Papierfabrik* Wo in früheren Zetten der Landmann, der 
Fischer und Jäger ihr friedliches 1 1 and werk trieben, verkünden heute hohe Schorn- 
steine schon von ferne, dass auch hier dir Industrie ihren Einzug gehalten und 
dieses günstig gelegene Fleckchen Erde mit seiner wertvollen Wasserkraft sich 
nutzbar gemacht hat. Dir Strasse, von Grimma kommend, führt an steilen Wald- 
abhangen hin und wird auf der anderen Seite von der Muldenthaleisenbahn und 
dem Muldenflusse ringesäumt. Auf steiler Höhe, in nächster Nähe der Fabrik, 
'■rimbt sh h das ulte Schliss ] >öl n -n und geführt mit seiner herrlichen Irngebung 
ein malerisches Bild. 

leissi-n iv;r unsere Schilderung in den Rühmen einer Inventurfeicr, wie solche, 
seitdem die Hurten Gkku, Si iikmJIDj-ik an der Spitze der Geschäfte stehen, 
in Ik -1 icns würdigster Weise alle zwei Jahre veranstaltet worden i>t und an 
weh her ausser dem sämtlichen Beamten personal der Fabrik, des Engros- und 
DcLulgieschäfts in Leipzig auch je Gnu Deputation von drei oder vier Personen 

aus Berlin und Hamburg* sowie der Breslauer Vertreter, im ganzen etwa ho Personen, 

- 

Anteil nehmen, Du -sc Inventurfeste bilden be* widere Lichtpunkte in den Jahres- 
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laufen des geschäftlichen Getriebes und wurden stets durch die Opferwilligkeit 
um 1 grosse Freundlichkeit der Herren I iasigel -er auf .illt' erdenklich«: WVK« aus- 

l“ L 7 

g schm Cu kt, so dass Ge allen, die j um als die Freud« .■ hatten , daran toilzunehnu .-n t 
in angewi-hmsler Erinnerung ^bliebijn sind, i d-vvi hnli.:]i am ersten Snnntajj des 
Monats Juli, nachd« -m tags zuvor in sämtlichen \ Y-rkau fsg» • schäften in ernster Arbeit 
die Uifnalimen der Ln^er1>esiände staitge fanden haben, Minnn-It sieh am 3 >rc.sdmT 
Bahnhof in Leipzig in früher Morgen stunde ein grosse^ Volk (die auswärtigen 
Gäste sind abends vorher schon eingetroffeii) und dampft in fröhlicher Stimmung, 
.im liebsten hei goldigem S- «nnens« h< in , der löblichen Muldenstadt Grimma mt- 
^'•n, wo der /uj[ gegen ij I hr eintrifft. Der Weg vom Bahnhof durch die 
schattige Lindenallee an der Stadtmauer und abwärts am romantischen Ufer des 
Flusses r-ntlang bis /um Dorfe Böhlen gi -währt hei .günstiger Witterung riin- 
Qberaus genussreiche Mi «rgeiv. >n «menade von der Dauer einer kleinen Stunde. 
Wir lenken unsere Schritts 1 zunächst nach rl«;r Villa hrhohmg, einem den Herren 
's-, himu i:n k gehörigen St «mmerhause auf luftiger Höhe mit grossem schattigen i i arten 
und herrlichen Ausblicken auf den Fluss und das anmutige Gelände der nächsten ! m- 
geb'Ling. Hier wartet der schmachtenden Wanderer ein solennes Frühstück, das teils 
in den kühlen Räumen des gemütlich eingerichteten Hauses, zumeist aber unter 
schattigen Lauben und alten prächtigen Bimmen im Garten ein genommen wird* Luter 
fröhlichem Geplauder verflossen nur zu rasch die flüchtigen Stunden trauter Gemein- 
schaft, es wird zum Aufbruch geblasen und unter Führung des Herrn Martin 
Schkokder geht es weiter. Vorbei an dem alten ehrwürdigen, vor einigen fahren 
aber vollständig umgebauten Rittergut Böhlen, d<s.sen Besitzer jetzt der jüngste 
Bruder der Herren Schroeder, Herr Johannes Schroeder, ist, führt der Weg 
bergabwärts der Mulde zu nach der 

Holzschleiferei „Neumühle". 

Dieses zur Papierlubrik Gnlzern gehörige Beiwerk kam als Mahlmühle im fahre 
in den Besitz der Fabrik. Durch einen Brand bis auf Wohnhaus und Scheune, 
welch < jetzt noch stehen, vollständig zerstört, ward« die Brandstelle im J ihre 1883 
bis 1884 neu bebaut, doch nicht wieder als Mahlmühle e in gerichtet, snmlnrn die 
X euanlage wurde dazu bestimmt, dem zu gleicher Fett in der Vergrößerung 
befindlichen Hauptwerke Golzem als Stütze zu dienen. 
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I fofescblcLfarri .-NVuimu: le“ m Etöhlen. 


Bei der Verarbeitung von Lumpen zu Papier wird viel mechanische Kraft 
gebraucht und zwar in erster Linie zum Waschen und Zerfasern derselben. Diese 
Ar icit, also das Waschen und Mahlen der Lumpen, sollte dir Neumühle mit der dort 
vorhandenen Vt asserkraft übernehmen und wurde für diesen Zweck t ?ni_s] >rt 'chend ein 
g r eriuhtet Die in (.rolzom vorgerichteten Lumpen, d. h. die dort vorher sortierten, 
L' sihnittenrn und gekochten [[ahm wurden der Neumühle zuge führt, um daselbst 
;g -waschen und gemahlen und zur w eib rren \a -rarbeitung wieder nach Geizern 
zuiiu ^gebracht zu werden. Obwohl das ganze Wasser der Mulde der Neu- 
muhle zur Verfügung' steht, ist die dort vorhandene Kraft bei dem kleinen Gefalle 
Win nur ki in keine bedeutende zu nennen. Nur bei sehr günstigem Welsset- 
st.uid ist die den t - i ngi -1 ,;mten drei Turbinen entsprechende Wasserkraft von etwa 
-S 1 ■ Pferdestärken vi ^han« L. tu Bei kleinem Wasser reduziert sieh die Kraft auf 30 Ins 
5 ° IIP 11 n ’ ; hei nur einigermassen grossem Wasser verschwindet dieselbe ganz. 






Sächsische Landesbibliothek - 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


http : ,vd ig itü I . s I u b-d re sde n .de/id 39 3 02 0 S 3 0/5 5 







T LirbtQcngctricbc. 


I he Papierfabrik Golfern hatte aus 
diesem < Vrtmdt? an der Neumühlc keine 
sichere Hilfe und musste diesen Uebelstaad 
bald in unangenehmer Weise empfinden, 
indem ihr der unbedingt benötigte ge- 
mahlene Lumpensl* df Xi i [weise fehlte, { 'in 
nun von der unzuverlässigen Leistung' 
des Beiwerkes unabhängig zu sein, ent- 
schloss man sieh im fahre t88fi, die 
Halbstofffubrikntion in Holzern zu v Tgrössem und die Ncumühle in «'ine llolz- 
schteiferei umzuwandeln, Jetzt erzeugt dieselbe ihnen Papierstoff, den Golzern sich 
nötigen falls leicht auch von anderer Seile lieschaffen kann. Da mm heute in 

Golzern ausschliesslich bessere, holzfreie Papiere gearbeitet werden und dadurch 
das Beiwerk so gut wie überflüssig geworden ist, wird der gefertigte Holzstoff 
an fremde, in der Nähe gelegene Papierfabriken verkauft, — 

In der festlichen Schar sind einige, die zum erstenmal die Inventurfeier 
mitmachen und noch keine Pi olzscb leite rot gesehen haben. Wir treten darum 
ein, um das Innere des Werkes und den Gang der Fabrikation flüchtig 
an zu sehen. 

Das einzige Rohmaterial, das bet einer Holzschleiferei in Frage kommt, ist 
Holz, und zwar verwendet man fast ausschliesslich Tannenholz, ln Klötzen von 
4 5 m Länge und 8 — 20 cm Stärkt: kommt es zur Verarbeitung, Von Hand 

geschält, werden die Klötze mittels Kreissäge in 30 — 40 cm lange Stücke ge 
schnitten und durch die Bohrmaschine von den etwa eingewnehsomen Aostcn 

-T» 

befreit. Dem Schleifer* einem schnei] rotierenden Stein, zu geführt, werden die 
I [oLstücke unter fortwährendem Wasserzufluss von demselben zerfasert, und die 
so gewonnene, mit Fasern vermischtes milchige Flüssigkeit gelangt nun auf die 
Schüttelsiebe resp. Sortierapparate*. Diese Maschinen t die den Zweck haben, die 
richtigen Fasern von den noch unfertigen Fasern und grosseren Splittern /11 trennen, 
bestehen aus drei überei nan de rl legen den Sieben mit Löchern von vcrsHbecletir-r 
Grösse, Die auf dem obersten, weitesten Siebe zn riiekgeb liel>enei 1 hh ■Izu-iD 
werden als Abfall beseitigt, während die von dem zweiten und dritten Siebe 
abgesch ü (.teilen, noch zu groben Fasern mittels Pumpe auf den Raffineur gehoben, 
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hier gemahlen und noch einmal zu d'U Schüttelsieben zunu k - * • i - i t « L werden. 
Die Fasern endlich, die mit dem Schleifwasscr alle drei Siebe passiert haben, 
si nd a 1s 1 i [ )i erste iff gf .1 ,-ignet und gelangen zur I ritw^ssernngsmast hine , die im 
Wesentlichen ans zwei Hru lpt1 eilen: ■ ! • r n mit feinem Messingsieh überzogenen 
hehlen Cy linder riehst zugehörigem Stoffhasten und der Presse besteht, Bei 
langsamer Drehung entweicht das Striffwasser durch das Sieb in den ( ylindt r 
und l||esst v< iii hier in die Mulde ab, während der geschliffen!. I loksloff sieh 
auf der Oberfläche der Cylinder in einer gleich mässig dünnen Schicht lagert, die 
durch einen Fik mitgenommen und der aus zwei grossen Walzen bestehenden 
Presse zu geführt wird, l nter fortwährender F.ntwässerung verdickt sich die dünne 
Stn ft schicht dl mählich, bis ein* ■ 5 mm starke Papp* gebildet ist, die dann ahgelöst 
und zusammengrlr-gt als fertiges, aber immernoch nie Wasm r cnEhalii-ndi s Fabrikat 
der I lolzsch lei fern i gilt. 

*e> 
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Die durchschnittliche Tagesproduktion beträgt bei Tag- und Nachtschicht etwa 
3<>oo kg nassen oder 1000 kg trockenen Stoff, I Als zur Fabrikation benötigte 
Wasser betragt pro Minute etwa Hoo L Beschäftigt werden in ..Irr N-ßumühle 
ein Werkführer and neun Arbeiter. 

Mil Jntcrcs.se haben wir alles in Augenschein gnnornmen und wenden uns 
zum lAchcn, als dratissen eine fröhliche Weise ertönt: das Musikkoqis der GbfeermT 
Feuerwehr ist sieben ung dangt und begrüsst mit hellem Schall di. Inventarliste. 
l'nt..T Voran tritt der Musikkapelle in militärischem f Akte bewegt sich der Zug 
weiter in halbstündigem Marsche durch das Dorf Bahren und durch die Arbeiter- 
kolonie „Kamerun 11 , auf denm fk.^dimbimg wir später zur ücklo mimen werden. 

1 nter den Klängen i-ino.s Marsches überschreiten wir die stattliche eiserne Muhien- 
I 'nicke und treten in den hal >rikhni ein, wo Herr Knmmerzi' -nrat Sr me. n-injut 
mit seinen Beamten, die während der Vormittagsstunden die Inventurauftiahme in 
der Fabrik bewerkstelligt haben, uns freundlich willkommen heisst. Unter der 
Führung des 1 Ierru Kommerzienrats und seines technischen 1 Jirckmrs 1 ferm Xaceiw 
v\ird nunmehr eine Besichtigung der Fabrik unternommen, welche allen von 
besonderem Interesse sein muss, die mit dem Vertriebe der Erzeugnisse der 

Schroeäerschcn Papierfabrj k 

jahraus jahrein zu schaffen haben. 

Der geschichtlichen Entstehung und Vergnösseruiig: des Etablissements wurde 
h ri-iis im ersten A! .schnitt'- unserer Den ksehrift kurz Erwähnung gethan, Wir sahen. 

• lass die erste Tapp rumschine mit einer Arbeitsbreite von i,; m, von 1 !si her, Wjss&i. '\x 
in Zürich erbaut, im Sommer dea lahrcs i Sö2 in Thätigkeit kam. Die Produktion 
war anfänglich nur gering, doch bald erforderte die Ausdehnung des Geschäfts 
di>. Aufstellung einer zweiten Papiermaschine, welche im fahre 1868 montiert und 
in Betrieb gesetzt wurde. Dieselbe ermöglichte die Erzeugung einer Papierbahn 
Vltn tri Preiti' im Maximum. ( ilcif/hzcidg wurden die erforderlichen 1 1 ilfs- 

masihinen, wie Uan/s.tnfi- 7 Halbst off- mul Bl' ■ichholläiv' Irr, Hadernkocher etc., auf 
estellt. In die fahre 1 SH ^ X4 fiel eine weitere Verdrösse rinlg der Anlage, 
welche auch die Errichtung neuer gtossdr Gebäude forderte, weil dieselben Raum 
tur weitere. Zwei Ihipiennaschmen bieten sollten. Vorläufig wurde nur die dritte 
l'aptermiLschine mit m Arbeitsbreite uufgestellt, Bald machte der wachsende 


■. r 


37 



Sächsische Landesbibliothek - 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


http : //d ig itü I . s I u b-d re sde n .de/id 30302063 0/59 




6 b 


Sächsische Landesbibliothek - 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


http: 'digitaJ.slub-dresden.de id 39302 0630/60 






L mfang des Geschäfts wiederum Neueinrichtungen nötig. Im J^hn ■ ] K. , f wunlr 
di- erst'* Maschine ausrangiert und durch eine neue von i,.j m Arbeitsbreite irrsetzt. 
Alte drei jetzt im Betriebe befindlichen Maschinen sind von der Maschinen- 
la '-ik Golfern geliefert und mit allen Neuerung' -n I «evieh entlieh Verbesserungen 

i '' 1 

versehen, die auf dem Gebiete des Papierm asehi nen baues in jüngster Zeit entstanden 
Sll|, h Asi baulichen \ entnderitngen und X erbauten sind ausserdem noch die Ver- 
größerung der Kessel- und Maschitienhäuser zu nennen. Die Ursprung liehe Botriebs- 
maxi hint- wtm im jabn- i sS ' durch eine neue von erhöhter Leistungsfähigkeit 
ersetzt. Die Maschine leistet bis 350 Pferd ekriifte und entstammt der bekannten 
Maseni'u nl .mm m stak Augsburg, Von derselben Firma wurde auch der Motor für die 
AM mm läge gebaut, welcher 1 H83 8 t zur Aufstellung gelangte. Neben ihm wurde in 
diesem Jahre eine weitere Betriet ismaschi ne von 350 300 Pferdekräften montiert, 

wiche aus «len \\ ■ rksttitlen der Maschinenfal ?ri k Geizern horvorgegangen ist. 

A uch ausserhalb der Betriobsstätten waren Bauten für die gedeihliche Entwickln!!' ' 
di.r l abrik nötig: so wurde im Jahre iHqo eine eiserne Brücke über die Mulde 
gebaut, um den gesteigerten Verkehr mit der Arbeiterkobnie und mit der 
Neumühle bet Böhlen zu ermöglichen: bis dahin waren die Erzeugnisse des 
Beiwerks mittels Drahtseilbahn der Fabrik zugeführt worden. Die Gesamtesten 
Ar f rücke betrugen ■ ao 000 Mark: die Eiseirkonstniktton wurde von der Meissner 
Kisengicsscrri und Maschinenbauanstalt (vorm* J + L* & E. |,\. nun in Meissen aus- 
getührt, Die Brücke ist 113,3 m lang und 4 m breit und wird von drei Bogen 
von 37,3 m Spannweite auf zwei Wasser- und zwei Landpfeilern getragen, Sie 
diem dem l'ahr- und h ussverkehr, ist auch gegen Erlegung eines massigen Brücken- 
geldes der Benutzung deä Publikums freigegeben und bildet die direkte Verbindung 
mit vlcj- Arfieiterkolnme, einem Komplex von Häusern* worüber noch später 
berichtet wird. 

Die gesamten Imbriksetublksenients stehen unter der Oberleitung des Herrn 
Kom merzienrats. Max Schki ili u k, Ausserdem ist der technische Direktor* Herr 
k v -' 1 X.\'"ii--, seit 1, November 1X8; mit dem Betriebe des ganzen Werkes 

betraut Seine Vorgänger im Amte waren: Direktor Grischeui 1862, welcher 
unter Leitung des Herrn Auoi.j SchrobuER die Inbetriebsetzung 1 der Fabrik aus- 
führte T — F. _M. Classex t H63 — 1871, Max Sthuberi 1871 — iHHt, Krux und 
W Kl HEX . M ÜLLER I 88 I — I X8 g 
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Die kaufmännischen Geschäfte wurden lange fahre vom Herrn Prokurist Adot.f 
L.\M' srHi<n:iftKFt und Herrn Buchhalter Meissxkk mit dem tintigen Hilfspersonal 
Besorgt* Beide Herren sind jubilnre des Hauses, Hoch hat Pb rr Landsihketbilk 
wegen Kränklich keil vor einigen Jahren seine Stellung leider aufgeben müssen. 

Den Betrieb üln-rwachen drei Werkmeister und ein Maschinenmeister; dem 
Papiersaal stehen zwei, dem Lumpensaal ein Saalmeistrr vor. Du- Kesselhaus 
wird von einem t >b erf euer mann t die Tagelöhner werden \ r nn einem Hofmeister 
beaufsichtigt. 

Die Vrheiterzahl der Fabrik beträgt 300 Personen, davon sind 7 n Arbeiterinnen 
I)[e jährliche Erzeugung der Sch rned ersehen Papierfabrik beläuft sieh auf 
etwa 4 ’/j — .p Millionen Kilogramm, Die Hauptaorten sind: 

Feinste und mittel fei ne Druckpapiere, Landkarten-, Notendruck-, Buntdruck-, 
1 .ichtd ruck- und Kupferdrackpapii . rrc* t Post-, Schreib- und Konzeptpapiere, Normal- 
und Büch er papiere, farbige Umschlag- und Zeichen pap irre. 

Seit den letzten zwei 1 ähren kommen noch Ktmstdruckpapiere hinzu, welche 
mit zwei grossen Streichmaschinen neuester Konstruktion erzeugt werden. 

Die Dimensionen der Werke bedingen einen gewaltigen Frachten verkeh r , welcher 
im letzten lall re 16500000 kg betrug, Die Fabrik ist durch Xnschlussgeleise mit 
der \ tu 1 den t h al I »ah n verbu n de n . 

Betrachten wir nun die Anlagen selbst und das Leben und f reiben in der 
Fabrik, wo sieh alltäglich Maschinen- und Handarbeit vereinen , um thatkräflig 
einem einheitlichen /weck und Streben zu dienen. 

Nach Besichtigung der kaufmännischen Schreibstuben, -r Räume des tcirh 
Tiischen Personals und. der Zi-lchenstubro welche sich sämtlich durch Höhe und 
1 r ri j ss e au szeichn en . I e n k en v ri r im st • n 1 Kr ■ h ri tt< ■ d ab in, wo d i e 1 ..u m. \ n m . \vu sie in 

die Fabrik gelangen, lagern. Dass wir gerade hier unseren Ruridgang ln ginnen, 
wird niemand befremden, denn die Meinung, dass Papier nur aus Lumpen gemacht 
werden kan n. ist noch weit verbreitet, ln Wirklichkeit sind heute aber Stroh und 
vor allem Holz die eigentlichen Rohstoffe für das PapPr, während Lumpen 
meistens mir in geringen Prozenten zu geteilt» und ganz wenige Sorten aus Lumpii 
allein gemacht werden. I11 Holzern ist der Verbrauch dieses alten Rohstoffes 
aber noch ein bedeutender, und so manches reine Lumpenpapier wird in der 
Sc h roede rachen Pal »ri k h ergestell L. 
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Drescher lur un-sorti-rrte I Lui- m. 


\ he Lagerräume Für die in die 
Fabrik gebrachten Lumpen befinden 
sich in de n c ibe re n I )ac h r ä u i n en . 
Die Qualität der im Handel ver- 
kommenden Hadern ist sehr ver- 
schieden und dementsprechend auch 
der Preis, der zwischen 8 40 Mark 

pro 100 kg schwankt. Die erste 
Mani] mlntu m, die mit den vom un- 
sortierten Laster kl immenden Lumpen 
vnrgenommen wird, ist das Dreschen, 


das den 1 1 ’■ s 1 anhaftenden Schmatz 
möglichst beseitigen soll. Vom Drescher zu dem im zweiten Stockwerk liegenden 
Sorliensaal befördert, werden du- Lumpen auf eigens eingerichteten Tischen von 
20 - jo Frauen oder Mädchen auf das sorgfältigste sortiert, d. h. je nach Reinheit, 
Stärke und Dualität der Dt. ■wehe in nicht weniger als 30 Sorten geteilt Gleichzeitig 
werden Knöple, Schnallen it a, mittels einer auf dem Tische angebrachten Sense 
abge-sehn Litern die Nähte ausgelöst, sowie grössere Stücke zertrennt. Für die verschie- 
denen Sorten hat die -Sortiererin um ihren Stand herum eine Menge kleiner Kästen. 
Nach nochmaliger Durchsicht kommen die Hadern auf das sortierte Lager, wo jede 
Sorte für sich in regelmässig geformten [ laufen aufgestapelt wird. Je nach Bedarf 
dem Lager entnommen, werden die Lumpen nach di m auf dem Bodenräume stehenden 
Lumpenschneider befördert, dort in handgrosse Stücke geschnitten, dann nochmals 
gestäubt und in die im erstem Stockwerke befindlichen kugelförmigen I lademkoeh- 
kessei gefüllt, worin sie mit einem Zusatz von Kalkmilch unter Einströmen von 
Dampf bis zu drei Atmosphären Spannung o 1 2 Stunden lang gekocht werden. 

I liest? Lumpenkocher, vier Stück, die einen I lurch messen von m haben, sind in 
Zapfen gi ‘lagen, und werden beim Kochen in langsame Drehung versetzt Durch 
das Kochen mit Kalkmilch werden in den Lumpen die Farben zerstört, die 
kette verseift und bei groben Hadern, wie Sackleinen, die noch darin vnrhandein a 
Schüben zersetzt, resp. bleich fähig gemacht; vi >r allem wird aber eine leichtere, 
gründlichere Reinigung dadurch ermöglicht. Nach abgelaufcnci Koch zeit wird 
der Inhalt, der nun ein ganz anderes .Aussehen erhalten hat, entleert, und : i-tzt 
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Lagen CLijflft Cr sortierte Lumpen. 


|0 Jg T - eine der wichtigsten Manipulationen der Papierfabrikation; das Waschen, 
Mahlen und Bleichen der Hadern, L’m dieses zu beobachten , felgen wir den 
kleinen Wagen, au! denen die gekochten Lumpen zu den sogenannten Ilalkstoff- 
und Bleich holISntlern gefahren werden, die sich mit den Kochern im ersten Stock- 
werk der Fabrik befinden. Es sind vier gc Lind drei Meine I ! a] 1 \z eugh ril I EI n d e r t von 
dets -n erste r< 2 Di ■ kg, letztere ^ kg treu lau gedachte I I adern enthalten, und nusserdem 
^wei Bleichhulländtr vorhanden. Nachdem die gekochten Lumpen in die Holländer 
eingetragen worden sind, wird mit d.-m Mahlen zunächst noch nicht begonnen, 
Hindern man lässt die rotierenden Messer der unter der l taube befindlichen Walze in 
einiger Entfernung von den dar unterlieg« ndt -n festen Mi.s.sem r dem sogenannten 
firundwerk, laufen. Hierdurch werden die Hadern wob] gei jitclscht und gerieben, 
aller nicht gemahlen. Has Waschen vollzieht sich nun in folgender Weise: Man 
kLsst Ix -stand ig- eine gti Menge reinen Brunnenwassers in die Wanne des HolSnders 

flie-ssen. während man demselben gleichzeitig mittels Waschtrotmnel und Wasch.scheiben 
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Lnm]Jci)kocbi;re:. 


genau ebensoviel schmutziges, mit 
den Lumpen in Berührung gewesenes 
Wasser entnimmt Soliatd das Wasser 
ziemlich rein abfliesst, wird mit dem 
Mahlen begonnen, ohne dabei mit dem 
Waschen aufzuhßren» Zum Waschen 
und hertigmahlen der Lumpen ge- 
braucht man, je nach der Festig- 
keit und Reinheit der Hadern, 4 bis 
1 2 Stunden* Die Kraft, die zum 
Betriebe nur eines solchen Wasch - 
und Mahl Holländers erforderlich ist, 
1 ici lägt i 5 2 o 1 1 ferdestii rken . In u n m i ttell Darr. ■ r X äh e der M. ab 1 h ol I an d « ■ r bem c rk r ■ n 

wir einige Meter tiefer die Bleichholländer, in die durch ein weites Kupferrohr 


LI. idcmücbneider und -Ktiiuti.. r. 
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HAlbseughollflnctfT, Bfcichhal Linder. 


• i'T fertig gemahlene und gewaschene Stoff geleert und mit einem Zusatz 
vnn Chlnnmsser und Schwefelsäure gebleicht wird. Dem Laien will es schier 
unglaublich erscheinen t dass in so kurzer Zeit aus der braunen Masse, wie 
sie dem Lumpenkoeher entnommen, ein so reiner, oftmals schnee weisser Faser- 
st"ll entstehen kann, der nun, was auch dem Xichtfachmann gern cmlcuchtet, 

uT 

z ur Papierfabrikation geeignet ist. Was wir bis jetzt gesehen,, ist kein fertiger, 
sondern nur ein vorbereiteter Stoff, welcher, nachdem er aus den ßleich- 
hol 1 an dem En die im lirdgeschoss befindlicher St« -ffkastrn zum Entwässern ge- 
bracht worden ist. in der Papierfabrik die Bezeichnung „Halbst- ■ ff“ führt. In 
d-n HntwiLssemngskasteti, deren Boden mit Fihrierplatteu, Steinen mit millimetrr- 
g rossen Löchern, versehen sind, bleibt der Halbstoff nun so lange, oftmals mehrere 
U ochen hindurch hegen, 1 >is er zum Papiermachen gebraucht wird. Bis hierher 
sind die einzelnen Lumpensorten, wie solche: die Sortierung ergeben, jede für sich 
behandelt worden. Wenn man mm berücksichtigt, dass ein Sortiment von nahezu 
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30 Sorten Hadern, von mehr oder weniger verschiedenen liitrensdhaflen, 

■T> r"i 1 

vorhanden ist, und dass, je nachdem die eine oder andere Sorte allein oder in 
\ Fischung mit einer oder mehreren -anderen zu Papier verarbeitet wird, und dem- 
entsprechend dann auch das Fabrikat ist. sei wird ein jeder begreifen, dass unendlich 
grosse Variationen bei der Zusammenstellung des nur ans Lumpen fasern )esteh< nden 
Papierstoffes möglich sind. Nun bilden aber heute, wie wir bereits erwähnt, nicht 
mehr Hadern, sondern Holz und Stroh, resp. die aus diesen hergestclltrn /eil 
Stoffe, Lellulose genannt, die hauptsächlichsten Rohstoffe der Papiermacherei. 
Fabriken, welche diese Stoffe, wie auch Golzefn, nicht selbst Herstellen, Hülfen 
dieselben, und wir finden daher im Lumpen hall >stofflager Zellstoffe in verschiedener 
Dualität , baumwollen- und leinenartig* gebleicht und ungei deicht, nel>en den 
I lad ernstoffen liegen und der weiteren Verarbeitung harren. Die Hemtelltmg 
der verschiedenen Celluloseartrn hier näher zu erörtern , würde zu weit führen: 
wir wollen daher nur erwähnen, dass die Gewinnung dieses Papierstoffes 
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mir durch Anwendung von Chemikalien unter energischem Kochen möglich ist, 
Ziemlich allgemein gilt bis jetzt die Lumpenfaser im Vergleich zu der aus 
Stroh und Holz für die weitaus bessere, und wollt mit Recht; denn Papiere, nur 
aus Lumpen, hergestellt, haben sieh jahrhundertelang gut erhalten, wahrend eine 
gleiche Dauerhaftigkeit bei solchen aus Strohstoff und Cellulose bis jetzt noch 
nicht erwiesen ist. Stroh- und Holz Zellstoff wird aber heute m einer so vorzüF- 

i !t '» 

liehen Dualität hergestellt, dass mau als Paj>iennacit5i* wohl behaupten kann, ein 
Papier» aus bester Cellulose und Strohstoff gefertigt, sei ein wertvolleres, haltbareres 
habrikat als ein solches aus schlechten, halb faulen, durch vieles Kochen und starkes 
Bleichen mürbe gemachten 1 1 adern. 

Nachdem wir in die Halbstofffabrikation einen Hinblick gethan, begeben wir uns 
wieder zurück nach dem Holländersaal, um die Ganzstofffebrtkation, die eh'ent- 
li'^v 1 k'LpiermLLchcrci, zu verfolgen. Soll zur Fabrikation irgend einer Papiersorte 

'-S ■ Sl I inti.' -n n 1 rden, si i wird vom habrikationsliritcr die nässende Stof t misch tun ur 

■* ... ^ 

vot^eschiieben und durch den Werkführer in die Fabrik gegel>en. Genau nach 
fjis "*• len dem Halbstofflager die Stoffe entnommen und die Gonz- 
stoffholländer i laniit betragen. Jede der in GüLzem vorhandenen drei Papier- 
maschinen hat eme ganze Reihe 17 8 Stuck) dieser Hilfe Maschinen. Der fianz- 

zcugholläm'ter ist im äusseren dem I lalbzeughrdländer gleich, nur hat letzterer 
>Lähii rne, ersterer bronzene Messer, und es fehlt bei diesem die Entrichtung zum 
Waschern Her Zweck der < xanzzeughollilnder ist der, aus dem Halbstoff den 
< lanzst- zu marken, d. h. den Papierstnjf so v mz 11 richten, dass, um fertiges Papier 
zu erhalten, nur nötig ist. dem breiartigen Stoff die gewünschte Form zu geben, 
dm in das Papierblatt zu verwandeln, Dies ist Aufgabe der Papiermaschine* zu 
der wir aut unserm Wege sogleich kommen werden. Im Ganzzcughollürider wird 
demnach eigentlich das Papier gemacht, er verarbeitet alle Zuthaten, nie die 
bete ‘hTior Papi irrsorte es geradi- verlangt, je nachdem dieselbe geleimt oder 
isngi leimt* gefärbt ■ :><1 irr weiss sein soll, wird Leim und Farbe zugeselzt Kür festes 
1 1 a j n er wi 0: Ion die I Aisi rn mi >g I i c h s t gt st: hont* d, h. lar lg ge 3 a ss en; s< «II d as Paj 1 i e r 
ein schönes Aussehen, eine gute Durchsicht bekommen, so wird der Stoff fein 
gemahlen. Altes Papier, Stücke und Abschnitte können wieder zu Papier verarbeitet 
werden. In früheren Zeiten geschah dies durch die Stampfen, daher die Bezeich- 
nung J unsLanipfi Tr,, wenn von der Einarbeitung alter Bücher, Schriften etc. 
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die Rede war, Heute sind diese 
Maschinen ans den Papierfabriken 
verschwunden und au ihre Steile 
Is/iIIergängc getreten, wie wir sie 
hier rieben den < janzzcugholläridern 
sehen, I Jas durch die rotierenden 
schweren Steine zerquetschte nasse 
Papier wird dann im ( i an z zeug- 
Holländer mit (Jen anderen Stoffen 
vermengt und vollends fertig ge 
mahlen. Sobald der Ganz zeit et- 
Holländer seine Arbeit beendet hat, 

wird der breiartige Stoff durch eine unter sämtlichen Holländern sich hinzieh ende 
Rohrleitung nach den Stoffhütten, den Vorteil ‘■.beluiltern der Papiermaschinen, ent- 


' i. jn/ Jelzin i I I- lH i ! i.-T- 



leert. Solche grosse, aus Stein gemauerte, mit Rührern versehene Bottiche, deren 
zwei für jede Maschine vorhanden sind, bemerket! wir am Anfang des grossen 
Pap n-rrtiasdu ra ,-n Häales A und ß. wohin wir uns jetzt begeben» um den vollkommenen 
bau und die interessante \rbcit.s\yoise der Papiermaschine, der bedeutendsten llilfs- 

maschine der Papierfabrikatiun, in Augenschein zu 
nehmen. W ie der fertige Papierstoff zu den Rühr- 
bütten gelangt, haben wir bereits gesagt; wir ver- 
folgen ihn nun auf seinem weiteren Lauf* 

Von den Rührbütten geht der Stoff zunächst 
nach dem Regulator, einer Hinrichtung, die den 
gleichmassigen Stoffzidauf und damit die richtige 
Schwere resp. Dicke des Papieren zu regeln hat 
Beim Austritt aus dem Regulator wird der bis 
jetzt noch breiartige Stoff mit. viel Wasser zu einer 
milchigen Flüssigkeit, verdünnt und zum Sandfang 
geleitet. Hier ist ihm auf langem Wege Gelegen- 
heit geboten , etwa noch beigemengte schwere 
Telle, wie Knüpfe, Sand u, riorgk, abzulagern So- 
Koiierjjang. dann passiert der Stoff den Ivnotenfänger, ein mit 
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Vorderer Teil der Uapi* \. 

engen -Schützen versehenes Sieb, welches wohl die fein gemahlenen Siofffasern, 
nicht aber die noch mitgefiihrten Knoten im« ' sonstigen grösseren I ' n v* -in heben 
du rch lässt. Jetzt kommen wir zu dem Teile der Maschine, wo die eigentliche 
Bildung des Paptcrt-s vor sich geht, zu dem Sieb tische. Kr besieht im wesentlichen 
aus einem feinen, io — 13 m langen, endlosen Sieb aus Bronze, das vom und 
hinten um eine .grosse Walze gelegt ist und in der Mitte von vielen kleinen 
kupfernen Malzen getragen wird, Ufer diinne flüssige lki] ierstoff läuft auf dieses 
in Bewegung befindliche Sieb und wird durch seitlich mit! auf ende starke Gummi 
riemen verhindert, abzuf Hesse n. Die gleich massige Verteilung des Stoffes über die 
ganze Breite wird durch eingestellte Leisten, Schaumlatten genannt, bewirkt Ein 
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HintcxiT 'feil Papiennissctifrir A, 

^ro-sstr Teil des mitguf ährten St off waLssers fällt durch das Sieb durch, während 
,lit ‘ F ^ f - m bei fortu ährender kurzer Sohüttlung des Siebtfoehes sich auf demselben 
" L|T1 ^ SM b dort verfilzen, liine weitere Entwässerung- wird durch an gebrach tr 
Säugkasten erzielt, und ist die gebildete nasse Papierbahn noch durch die am 
hnde des Siebtisches sich befindende Gautschpresse gegangen, so hat sie bereits 
Hl ' ^ k -' J ^ asser verloren, dass sie mittels feiner Wollfilze noch zwei oder drei 
anderen Pressen zur weiteren Wasseren tztehung angeführt werden kann. Zur 
Völligen Entwässerung resp. Trocknung durchläuft die breite, immer noch etwa 
□ Wassei en ihn ln -ude Papi erbahn den aus acht grossen gusseisernen CV lindern 
bestehenden Trockenapparat. Starke wollene Filze pressen das Papier an die 
glatLpo. irrten Flächen der mit Dampf geheizten Fv linder an, so dass das Papier 
vollständig trocken den Apparat verlässt. Hin den Trocken cy lindern sich am 
schließendes, aus mehreren polierten Hartguss walzen bestehendes Glättwerk dient 
dazu, dem Papier beim Durchlaufen eine leichte Glätte, die sogenannte Maschinen- 
glaLLe, zu grill n. Die Bahn passiert nun den Lürigsschncideapparat, der die 


1 



Sächsische Landesbibliothek - 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


http :.vd ig ital . s I u b-d re sde n .de/id 39302063 0/73 




Sächsische Landesbibliothek - http:. ‘digitaJ.slub-dre3den.de/id39302063Q/74 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


in I iiir-nsul <rec|n., Msnclliilf# !!. Ulii« M.i^-Iiihi- A - 






(iiösm 35p pfercl i^e DamjjFma&cbinr, 


rauhen Ründ'-r abtremu und die noch breite Bahn 111 verschiedene, denn herzu 
stell 1 nden Format entsprechende Streifen schneidet. Auf Holzhülsen durch den Roll- 
apparat aul gewickelt, verlässt das Papier dann in RolleniWm die Papiermaschine. 
Die Geschwindigkeit* mit der das m Bildung’ begriffene Papier die Maschine durch- 
lauft, Ix- trägt je nach der Dicke 5 — 50 m pro Minute. Da nun die Papier- 
n lasch in* eine länge von 30 m hat* so betragt die Zeitdauer vom Hinlauf der 
dünnen Flüssigkeit auf dir Maschine bis zur Verwandlung in fertiges Papier kaum 
eine Minute. Das Produkt der Papiermaschine ist nur in seltenen Fällen, ?. T B* 
wenn es iur Rollen-Zeichenpapier oder als Rohstoff für Chromo und Kunstdruck 
verwandt werden soll* als fertiges Fabrikat zu betrachten. Meist muss es noch 
einer weiteren Zurichtung unterworfen werden t und dazu gehört in erster Linie 
das 1 il Litten und Schneiden. 

Der weite Raum, in dem ausser der dritten Papier maschine ( die Kalander 
und Üuerschneider montiert sind* liegt in dem grossen Flügel längs der Mulde. 
Der nächste Weg dorthin führt über den Hof: wir wählen aber einen weiteren 


53 





Sächsische Landesbibliothek - 

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 


http: 'digital. s lub-dresden.de id 39302 0630/76 







J uil 'im-rihiui 


nri'l stauen. Um Bapiermnsehänensaal A und B verlassend, vorerst der imposanten 
■35 u pferdigen 1 >amp1 nutscEiüir:? einen kurzen Besuch ab, betrachten auch das 
< letnebe der danebenstehenden vier grossen rurbinen t deren normale Kraft- 
leistung .iS ri Pferdestärken beträgt und die itn Verein mit der grossen Dampf- 
m aschine nur gerade gen ügen , um das ganze Werk voll zu hc treibe iv Unsere 
Wanderung geht weiter durch den sogenannten Trans miss Inns raum, an der Chlor- 
knlkaufli >sung vorbei, zu dem zürnten Dampfmasbhinenhaus . \v > ein kleinerer, 
1 50 pferdlger Motor ats hrsatz für die teilweise fehlende Wasserkraft seme Energie 


so gut als möglich geltend 
ganz unabhängig zu sein. 


macht, t. rn vorkommendcnfnlLs von der Wasserkraft 
wird augenblicklich noch eine .pooijferdige Musch im ■ 


auf ^stellt. Ihr' zur Erzeugung des elektrischen Lichtes notwendigen Dvnamos 
befinden sich ebenfalls hier. 1 b i normalem Gang der Fabrik wird die Kraft 
dir das Licht der allgemeinen Betriebskraft entnommen; kommen Störungen 
um! Stillstände vor, so kann diese Leistung durch den eigens für diesen 







I i --i 1 1 ser- lu'i 1 1 L immt'ra ■ i ksuit l . 


Zweck aufgestellten schnei Hau fanden Dampfmotor bewirkt werden , so dass für 
ununterbrochene Beleuchtung des ganzen Werks stets gesorgt ist. 

In unmittelbarer Nähe des Maychinenhauses Hegt die vor einigen fahren neu 
erbaute, mit Laufkran und allen notwendigen Werkzeugmaschinen, wie Drehbänke, 
Bohr-, Hobel- und Schleifmaschinen, ausgestattete Reparaturwerkstatt Wir durch- 
schreiten sie, werfen noch einen Blick in die mit ihr verbundene Tischler- und Zimmer 
Werkstatt und wenden uns nun wieder dem Hauptgebäude zu, wo wir in die t iefe 
himmtcrsteigeti, denn wir dürfen die für die Fabrik .so ausserordentlich wichtige 
Einrichtung der Wasserversorgung nicht unbeachtet lassen. Wie wir bei unserem 
Durchgang beobachtet* wurde fast überall Wasser, ja viel Wasser gebraucht. Der 
wirkliche Konsum betrügt hier En Golzcrn pro Ministe .4000 Liter, eine Menge, 
die dem Verbrauch einer Stadt von 30- — 40000 Einwohnern entspricht. Wir 
kommen zunächst in den Fumpenrauin und hierauf zu dem im Fabräkhol parallel 
der Mulde gelegenen grossen Brunnen. Er hat eine Lange von Go m, ist 1 2 m 
breit, circa q m tief, vollständig überwölbt und katakoiniienartig, so dass er 
von aussen gar nicht zu sehen ist. Mit diesem Brunnen sind ausserdem noch 
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! - ii n m ittcl 1 >ar i n i der Mul de gel ege n e 
artesische Brunnen in Verbindung gesetzt, 
die ihr krvstall klares Wasser beim Ab- 
sangen des grossen Brunnens demselben 
mittels H Oberleitung zuführen, in. ein auf 
dem obersten Boden der Fabrik an (ge- 
stelltes Reservoir wird das Wasser durch 
eine grosse Rumpe gehoben und von da 
in alle Räume der Fabrik geleitet. 



Pumpc. 


Auf unserem \\Mitergang durch die 


Packdeckelmacherei erreichen wir nun endlich 


unser Ziel, den schon erwähnten wehten Papürmasdiinensaal der mit seiner Weib 
bhs h< h cke + dir in 5 kühnen, circa \ m weiten Bogen ausgeführt ist, unsere Bewundc rung 


erregt, I Fier stehen neben der Papiermaschine in langer Reihe sechs Rollkalamler, 
d'-n n \\ alzen sich schon mit ziemlich grosser Geschwindigkeit drehen müssen, 
i.i rn die ihnen zugetcilte Arbeit zu verrichten; denn je glatter das Papier, desto 
öEter muss es durch den Kalander geführt werden. Zum Salutieren von Rollen 
^iri' l vier, zum i ilättcn von Bogen zwei Kalander bestimmt. Die satinierten Rollen 
werden durch Duerschneider, deren sich drei Stuck am unteren Ende des 



Saales befinden, in die verlangte Bogen 
grosse getrennt Das geschnittene 
Papier wird auf kleine Wagen gelegt 
und mittels Fahrstuhls nach dem eine 
Treppe höher gelegenen Papiersortier 
saal befördert. Dieser 6o in lange, 
20 rrt breite, holu- Raum ohne jegliche 
Säule mit seiner gewölbten» in die 
eise rn e t Jacbkonst rn k ti o i h • 1 ti gesj >an nie n 
Heizdecke macht einen grossartigen 
Eindruck auf uns, Emsiges Leben 
herrscht hier oben; drei zierlk h gebaute 
Linii er m ilsc h in en vo ] 1 f Li h re n s\. >iel end i h re 
Arbeit, jede pro Minute ca, 6o Bogen mit 
den feinsten Linien versehend; daneben 


bimuicninln^^ . 
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II'iUandcTBiiaJ i Qr Maschine 


sind auch noch eine 


Falztnaschine 


und eilige Riesbeschneidemaschinen in Thätigkeit. 


4 ° I' rauen oder Mädchen sind damit beschäftigt, das hierher gelangte Papier Bogen 
für Bogen durch ihre ] lilnd«* gleiten zu lassen, prüfend, nh dieselben als gute Ware 
anzusehen sind oder wegen geringerer Reinheit, ungleicher Stärke oder Farbe als zweite 


Wahl oder gar als Ausschuss aussortiert werden müssen. Männer zählen das so sortierte 
Papier in viertel halbe oder ganze Riese ah, andere schlagen diese in Umschläge 
ein, wieder andere verpacken das Papier in Kisten oder zwischen Brettern t kurz: 
machen es zum Versand fertige Ungern v 'flössen wir diese freundliche* so vi< 1 Ale 
wechslung bietende Arbeitsstätte* aber die Zeit drängt und vir möchten doch gern noch 
zum Schluss jene wichtige Stelle besichtigen* wo herussle .Männer sich mühen, das ewige 
F euer zu unterhalten, damit dem grossen Getriebe der Lehensfunke nicht fehle, 
Sieben grosse I Janipfkcssel mit zusammen gegen 1500 qm Heizfläche sind hier 
auf gestellt, um den nötigen Dampf zu erzeugen. 10000 1 Wasser pro Stunde 
müssen in Dampf verwandelt werden, und der Kohlen verbrauch stellt sich pro 
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I li^enUiiktKli'rr, 


' I u, r : m f 850 h I g t.rin gm irriger hie .si ge r u n tl 
[ o o 00 kg 1 ) i 1 3 uni sc her 1 in iunk oh i e. 3 ls 3 ; 5 n ■ n n - 
material wird den Kesseln auf mechanischem 
Wege zugeführt ; ein Elevator ( Becherwerk} 
hebt dasselbe in die Höhe und Schnecken trans- 
portieren es den über den einzelnen Feuerungen 
sjelegenen Kohlenbehältern 7 \ l 

o“ II* 

Hiermit schliessen wir nun unseren Rund- 
gang ab, auf dem wir mit Wohlgefallen be- 
merkt haben, dass die ganze Fabrik auf das 
solideste, fast ausschliesslich ans Stein und 
Kisen, erbaut ist und dass nur in dem älteren 
Teile des Werkes noch einige Decken und 



Om erseti I le ide n t.iitli i ne 


f >l 
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Linücmmschineti, 


Dächer aus I foljä vorhanden sind. Die Feuersgefahr ist demnach keine grosse; 
dennoch hat man die Möglichkeit einer solchen bedacht und für die Bo 
k t Impfung' eines etwaigen Brandes die weitgehendsten Vorbereitungen getroffen. 
Zwei Dampfpuinpon stehen jeden Augenblick bereit, mächtige Strahlen Wasser 
nach jedem Punkte der Fabrik zu werfen. Sämtliche Arbeiter unter 50 Jahren 
müssen der Feuerwehr beitreten. Dieselbe zählt zur Zeit Mann und besteht aus 
di-m Kommandanten, 2 Zugführern, t Spritzenmeister, 5 Sektionsführern, ,3.3 Steigern, 
40 Spritzern halten und 2 Signalisten. Die Feuerwehr hat durch den Kommandanten 
Herrn Ku u eine tadellose Schulung erfahren, wovon wir uns hei unserer Rückkehr 
in den Haupthof selbst überzeugen sollen. Der Herr Kommerzienrat will auch 
in dieser Hinsicht seinen Besuchern ein Schauspiel bieten und lasst durch den 
schrillen Ion der Datnpfpfeife „Feuer 1 al armieren. Von allen Seiten sehen wir die 
Arbeiter nach dem Spritzen hause eilen, um dort die bereithängenden Fcurrwehr- 
an.srüstimgen zu holen. Inzwischen hat aber die ständige Feuerwache schon alle 
Vorkehrungen getroffen, um die Arbeiter in der Arlreiterkolonie durch Hornsignal 
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Zahler uml Packtr- 



Faäss-, Umroll- und Räesbesdineid^rtuschinen, 


r T 





fr 



FcLLcriingiiVül.i^if il.-r Diunp flösse l. 


herbei zufufen, ] )ie H aupth vdranten werden mit der Dampfanlage verbunden, und 
nach wenigen Minuten sehen wir den Strahl der Dampfspritzen in hohem Bogen 
i mporschies.se n. Die Mannschaft ist ebenso schnull beisammen und rückt mit 
f I arid spritze und grosser Feuerleiter heran. Der Angriff rieh Lu L sieh auf das Dach 
der alten Anlage, welches von drei Seiten mit Wasser der Dampfs] ►ritzen über- 
flutet wird. Alles greift ein, und ein einfaches Pfeifen-signal genügt* um alle mög- 
lichen Befehle zu geben. Ein letztes Zeichen des Kommandanten ertönt, die 

■o 

t e bring ist beendet und die Mannschaft zieht wieder ab. Das Gefühl der Sicherheit 
über kn m ml den Beschauer, welcher auch hier alles in bester < Jtdnung findet. Der 
braven Feuerwehr sei auch volle Anerkennung gezollt Aber unser wärmster 
Wunsch sei, dass die Fabrik auch fernerhin vor Ausbruch des verheerenden 
1 dementes bewahrt bleiben möge. 


(jü 
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Wir sind am K nde unserer Besieh tigung und folgen alle gern i [ er Ein- 
ladung clor Herren Gebrüder SnmoEniia mm Im^nturFest mahle, Die stunden 
Gnge Wanderung, treppauf, treppab, durch alle möglichen Räume, und die 
iVis. li gewoahenen Eindrücke haben ihr möglietoes -ethan, am guten Appetit zu 
schaffen. Frohe Weisen und Reden geleiten das Mahl und heraus tönt der jubelnde 
kut: „Ls leben unsere Herren Chefs R 

Ist. der Feier dieses. Fages das Wetter günstig t was fast ausnahmslos der Fall 
gewesen, so folgt hierauf gegen Abend noch ein ungezwungenes* gemütliches 
lh-isamm unsein auf d< m l-Vstplaize jenseits der Brücke, oberhalb des Wehres, dicht 
am Flussufer unter schattigen Bäumen. Dort hat sich eine Schar Kinder fyön 
den Beamten und Insassen der Arbeiterkolnnie cingefurden* mit denen die jüngere 
Generation der Festgüste unter den munteren Klängen der unermüdlichen Musik- 
kapelle illerhand Spiele ausführt* während die älteren Herren unter traulichem 
Geplauder den flüchtigen Rest des herrlichen Fages I >eschaulich genii essen. Mittler 
mü.- siml im Fabrikhofe einf Rahe verschiedener c iftfUlfte .ms ( itinima eingetroffefl, 
welehe du zahlreiche Gesellschaft aut anderem Wege, als sie gekommen, nach dort 
zurückbefurdern und in den f i arten der f kittersburg einlcnken, wo ihr in geräumiger 
Halle an langen reichbesetzten Tafeln die fürsorgliche Gastfreundschaft der Herren 
Gebrüder ScKttt >1 r ij:k roch einen letzten Imbiss reichen lässt Endlich bi die 
Stunde des Abschieds gekommen, die Wagen bringen die Gäste zum Bahnhof 
und das Dampfmss fuhrt sie nach Leipzig, und dankerfüllten Herzens denkt jeder 
lange noch gern an den Verlauf einer solchen Inyenturfder zurück. 
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D t.' Inhaber der Firma sind von jeher bestrebt ^ewesrn. ein ättgSS Zusammen- 
gehen von Arbeitgebern utid Arbeitnehmern in ihren Kütblissetrients herhei- 
zulühren und a ul recht zu erhalten, L 1 - feit ule sie hierbei der Grundsatz, 


dass für eine Lied. ihlii hr ■ 
haften \ rl m item nötig sei, 
lenu nd f dieselbe wirksam 


und erfolgreich* ha >rikntim ein Stamm von grwissin- 
VM-Irhe, durch die Reihe der fahre an ihrer Arbeit selbst 
und sicher verrichten können. Aus diesem Grunde 


stille gute und dauernd'' Arbeit .ft? schädigt, gleichzeitig aber für das Wehl des 
Finzel nen s" gesorgt w-nl'-n. dass er .sich innerhalb snner täglichen \rbes1 heimisch 


und zufrieden fühlt I >L Herren Gebr* S- hum -i k hatten diesen Punkt stet« im 
Auge und riefen deshalb die nachstehend beschriebenen Wahlfahrtseinrichtunifen 
ins Leben, welche vnn Arbeitern und Beamten dankbar empfunden werden und 
jederzeit ein Sporn lur gewissenhafte, treue I hensilrislimg gew.-sen sind. 


Die Ai berterki ilonie. 


lhe um lang rci chsi en Hinrichtungen gedachter \rt sind unstreitig die \rheiu*r- 
Wohnungen in „Kamerun”. Tm Jahre iB8ß erwarben die Herren SomoEum .-in 
umfangreiches bewaldetes Areal am jenseitigen erhöhten l."fer der Mulde, welch es 
s] lat « t dtirüh die bereits erwähnte grosse Eisenbrücke eine bequeme Verbindung 
n ^L der Fabrik erhielt. Hs wurde der Vntung mit zwei Häusern gemacht* im 
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. \ r! >-i r erktilom H;i J i h n ■' K in ucruu i . 


L L uLfr dar jfahrc sind deren aber neun zu je zwei \\ ohuuni^en und drei Doppel 
H.uislt zu je vi»-*r \\ ohnuni^en errichtet worden* mul gegenwärtig ist ein größeres 
\\ ohnhau* im Bau hegrilk-n* welches auch einen Vn-sammlimg.ssaal enthüll, der 
'■ua- iipiss^ v*' -n i em hat und verschiedenen gemeinnützigen /werken • Kinder- 
Brwahran stak , gottesdienstliche Versammlungen etc.) dienen soll. Inmitten der 
Kolonie befind steh ein geräumiger Spielplatz mit Tum^-eräten und Kegdfcpiel 
i'.n Kind-'S . Zu jedem Haust' gehört ein Stück 1 1 arten land, und auf Wunsch 
werden den Kolonisten auch angrenzende kleine Feldp&rgellen zu mäsM-em Pacht- 
* i | ‘ s :i I Jr '- 1 - I las \\ ohn recht in jenen zw>ek massig ein^eriehu-n m freundlich' Ti 
hamilienwcih trunken wird treuen verdienten Arbeitern unentgeltlich einti - i j rüiiinL 
IVt Mietzins kommt den Besitzern auf 180 — 2.\n Mark pro Familie zu stehen, 
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du die Häuser solid und zweck- 
entsprechend gebaut sind und du: 
Instandhaltung der ( h/sam tan läge 
Immerhin mancherlei Fnkosten ver- 
ursacht. 

In der Fabrik befindet sieh auch 
eine: iViblinthek und ein Musiksaal, 
wo sieh die Arbeiter einmal vvndi ent- 
lieh treffen, um unter Leitung des 
Si hui!- hu t, s v m i t A?j tu ( Form -..in - ■ 
und t h.selligkeit zu pflegen,, 






Al n.HtbzEsnnfcCT. 




Krankenversorgung. 

N eben der gf -sei z l i ch vn rg< sch ri ebenen I $ i t ri 1 ■! )dfe ra nke nkasse, d i e dem A rbe iter 
sin Falle von Krankheit oder t nfall kostenlos ärztliche Behandlung und Arznei 
sowie des gewöhnlichen Lohnes gewährt, besteht seit einten Jahren für die 
Krauen und Kinder der A rin iter eine freiwillige Familien Versicherung. Durch 
einen Wochenbeitrag' von nur 10 Pfennigen pro Familie erhält der Versicherte 
für seine Angehörigen im Falle von Krankheit ebenfalls freie ärztliche Behandlung 
und Arznei. Der Zuschuss der Fabrik küsse für diese Einrichtung belief sich in 
den letzten Jahren auf 2000 2500 Mark pro Jahr. 

Zahlreiche Schutz vorne hlmn gen an Maschinen und Transmissionen sollen 
Betriebsunfälle verhüten. Da solche in einem SO umfänglichen Masrhincngi triebe 
ili'sscnung'-.u htet nicht ganz ausbl eiben, Fl Vorsorge getroffen, dass vor: ommeiideti 
falls zur ersten Hilfeleistung Dne kundige Hund zur Stulle ist. Auch eine Kranken- 
stube mit Wrbandschrank, Feldbett, Wasserleitung ist eingerichtet, um Verletzten 
oder plötzlich Erkrankten vorübergehend Aufnahme gewähren zu können. 

Brausebäder. 

Der l J f lege, der Gesundheit und Reinlichkeit dienen eine grössere Anzahl 
Brausebäder , die an verschiedenen Plätzen in der Fabrik eingerichtet sind; 
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r 'rs bestehen deren sechs Stück 
n eben dem I fad« msortlens* u d , m- 
n eichst für d is T^ltsi :<n.Ll der f ] adern - 
sortierung bestimmt, die indes 
auch anderen zur Verfügung stehen, 
Zwm weite ri • im Kesselhaus dienen 
den Heizerin Kühlen- und Aschen- 
fahrern , und noch zwei Bäder 
befinden sieh in der Reparatur- 
werkstatt für die rV.rt I -st häftigD n 
Arbeiten 





V'i 111I11I1-- uni Uadit.imi i n r iliu J l.i-J-.-m-n -i i i- i- j-irim 


Speiseanstalt. 

fm .Mittelbau der babrik befindet sieh eine Speis-' anstalt, die den Arbeitern für 
- 1 Pfennige ein schm: Lckh 1 1 ftes, kräftiges Mittagsessen bietet Die Küchen einri chtun p 


• * 


r s 
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mut -Unterhalturrg. sowie den Dampf stellt die Fabrik 
^'hlet die Köchin und sonstige Bedienung. Ausserch 


unentgeltlich, auch he- 
li erfordert der Betrieb 


rvi h einen jährlichen Zuschuss von etwa 51:0 Mark, da die direkten Ausladen 
.C; 1 i-'i n, Ocmüse und sonstige Materialien durch die Lkanahinen nicht völlig 
gedeckt vv-rden. Die tägliche Beteiligung schwankt zwischen 50 100 Personen, 


^" l! Arbeitern volle I* n -ihtit gelassen ist, ob sie 1 in der Speis. eansLalt essen 
VeMen oder nicht; natürlich haben die Reflektanten sich rcchtaitiv zu melden 
damit entsprechende Vorkehrungen getroffen worden können. 
s, ‘it einigen Jahren Ist mit der Speise an st alt eine 


kochschule 

VI > aindcn . rin sechswöchentiioher Kursus für Mädchen und Frauen, in welchem 
dun h dir erfahrene, tüchtige Koohfrau jeweilig zwei Lernenden Km hunterricht 
eil;. :Il wird. Die Schülerinnen haben bei der Zubereitung di r allgo meinen S| .eisen 
zit hei ri ii, es uei den aber aut I. ausserdem speziell für 1 -eh rz wecke taghell n och 
kleinere besondere < ie richte bereitet. Die Zuthaten zu dun Prnbespeisen werden 
'' ' l] i ^'‘ r hnlink gesteift, auch gemessen die Arbeiterinnen wahrend der Lehrzeit 
unverkürzt ihren gewohnten Lohn. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist 
frei lu 'stellt, 


Der Konsumverein. 

AIL für die V\ irisch. dl benötigten Kolonial- 
waren, sowie Fleisch und Brot werden den 
^Leitern in guter Dualität zu Jagc-s preisen 
durch den Konsumverein verkauft. Der Ver- 
kauf geschieht durch sofortig« 1 Barzahlung und 
der Käufer erhalt Marken als Duittung, welche 
am Jahresschluss als l>olcg Jür den f ni^ai/ 

1 'ines jeden I .in/' Inen dienen und zur Kmpfang- 
nalune des auf ihn entfallenden Oewiimanttils 
berechtigen, dessen Durchschnitt sich auf etwa 
iÖ’\ t beläuft. 



Konsum vere m , 


: '1 
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Produktionstantieme. 

I'ino von dm \rboilem bsmiders dankbar gewürdigt! Einrichtung isi ■ ie der 
Pro«.] u l tu ■ n st.nnti dm c, Sk gilt für sämtlirhr Angos tollt« und Arbeiter. soweit letztere 
nicht in Akkord stdhen. Hat di«; LiiriTorzmgmig eine gewisse I [bhc >Ttvh hl, .so tritt 
1 >ei einer Del KTschreitiing de r für jede Maschine imgenom menen X ■ -n n. t i | m id iktLn 
eint 1 Vergütung für jedes Plus rin, und /war in einem bestimmten Verhältnis *u I (| hn 
und Gehalt I iiesor Gewinnanteil ist nicht unwesentlich und erreicht /, I hui den 
Werk Führern einen Betrag von jno — tooo Mark pro Jahr und Person. 

Dienstprämien. 

Diejenigen Arbeiter, welche eine längere Reihe vor Jahren in di r Fabrik 
thätig waren, erhalten Prämien. Nach zfelmjätiiriger Dienstzeit beträgt dieselbe für 
männliche Arbeiter Bo 75 Mark, für weibliche 4^ Mark; nach - 5 Jahren Süt 
erste re 300 Mark, für letztere 201 ■ Mark; nach 30 Jahren für Männer nochmals 
2 an Mark, I ü r Krau cn 1 c - ) \ I a f k , 

Ijusher erhielten die t o jährige Prämie 136 Personen. 


" ."1 n 


20 


+ h 


73 


jv 3° « ü 

Dem Jubilar wird bei dieser t Telegen heit im Beisein sämtlicher Arbeit r < ui Ait- 

1 ‘rkenmingsdiph »m ül »erreicht, 

Pensionskasse. 

Die Stiftung der Pensionskasse ist älteren. Datums. Der ahgosamirielte Eofids 
ist aus jährlichen Einlagen aus der ( Tcscliäfbskasse gebildet worden und beläuft 
sich zur Zeit auf 35000 Mark. Durch Alter oder Krankheit invalid gewordene 
Arbeiter erhalten daraus eme Jrlfercsrente von ioq 150 Mark, und zwar neben dei 
gesetzlichen staatlichen Rente, 

Es besteht ferner eine ~ 1 

Sparkasse, 

dir den Einlage 1 !] i-inc 5" n ige Verzinsung gewährt, und sich reger Beteiligung erfreut. 

Schliesslich .sei noch erwähnt, dass Arbeitern, welche zu militärischen i ebiirgvn 
1 'Uigezogen werden, während dieser Zeit der volle Lohn gewährt wird. 
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KrhotuKTjgss tation tdr die kaufmännischen Angc&ce Ilten. 


Villa Erholung. 


fm Kinklang mit den ihren Arbeitern gewährtem Vergünstigungen haben die Herren 
UHi- S< hroedek auch für ihre kaufmännischen An gestellten gesorgt, insofern sie 
diesen rin im Dorfe Böhlen zwischen Grimma und Geizern auf luftiger Höhe am 
Ufer der Mulde gesund und schön gelegenes X'illengnindstlLek als I f rb olun gss tation 


zur Verfügung stellen, Wo einzelne oder 
Familien in den Sommermonaten ab 
wechselnd ihn 1 Ferienzeit verbringen 

■_p> 

können, Das geräumige Wohnhaus 
ist vollständig möbliert und bietet 
gleichzeitig mehreren Parteien be- 
queme Unterkunft. Der grosse an der 
Be rgl eh n < ■ td y [lisch gelegen e G arten 
mit seinen alten Bäumen und schönen 
I juiben birgt mancherlei lauschige 
und schattige Plätzchen zu traulichem 



G-irtcnparde aas tä*r Villa Eftjdluri^ 


-H I 
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Ga¥tenp;-irtie aus i Kv Yilb Erholung 


\ufenthalt für Jung und Alt, Xur diu Beköstigung; 
haben die (röste selbst zu bestreiten* die Köchin 
steht im Dienste der Herren Si 'j-trohder. Diese 
überaus einladende und nebenbei billige Sommer- 
frische wird denn auch ^em besucht, am meisten 
natürlich von den Andrst'. 'Uten aus Leipzig, aber 
oft auch von denjenigen der Zwei Geschäfte in 
Berlin und sogar aus Hamburg; Da das schöne 
f i a. rn ti g nt n< 1 st i 1 ck \ ■ r I är ige ren | u b re n I • al igl k :h f ü r 
diesen Zweck erworben wurde und sonst keinerlei 
Verwendung findet, ist auch diese Stiftung ein 
sprechender Beweis der liebevollen Kürsorge unserer 
Herren Chefs für das Wohlergehen ihrer L'nter- 


gebenen, und ist es wohl verständlich, wenn alle, die dem Hause Simm ,y Von et. 
ihre Dienste widmen dürfen, sich hier wohl fühlen und sich bewusst sind* 
< 1 ass es eine Bflit h t d i r I )i m k ba rkeit ist, / it we ttei f e: m i n An hängl i c ’h keit 
und in gewissen hafter Erfüllung ihrer Obliegenheiten, um auch ihrerseits an 
dein günstigen Fortbestand des von allen seinen Angehörigen u ertgesch ätzten 
a I ten ( i esc haftshau s< :s n ach Kräfte m hetz utra ge n . U n d sc > sc h l i essen wi r u nsere 
\\ idniiing wannen Herzens mit besten Segenswünschen für das Wohlergehen 
unserer Herren Chefs, wie für das fernere Blühen und Gedeihen der umfangreichen 

i J* 

S( ‘H rc >ei )!■: n sehen Geschäfte. 


„Das walte Gott!“ 


>.Z 
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